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Normal Zeitung. 
Zur Aufklärung. 

Die Aufnahme des Landtagsberichts und der telegraphiſchen Nachrich⸗ 
ten in die Sonntagsnummer unſrer gemeinſamen Normalzeitung hat bei 
einem großen Theile des Publikums mißverſtändliche Beurtheilungen ge ⸗ 
funden, namentlich deshalb, weil die Schleſiſche und die Breslauer Zeitung 
die bezeichneten Berichte bereits in ihrem Mittagsblatt vom Sonnabend 
gebracht hatten. Wir machen daher darauf aufmerkſam, daß der Inhalt 
der Normalzeitung für ſämmtliche ſechs Zeitungen Breslau's und deren 
Publikum beſtimmt iſt und der Abdruck derjenigen wichtigen Neuigkeiten, 
welche zwar für die beiden genannten Zeitungen nur eine Wiederholung, 
für die übrigen vier Zeitungen aber neu waren, unumgänglich nothwen⸗ 


dig war. Selbſtperſtändlich wird eine ſolche Wiederholung von jetzt ab 
nicht mehr vorkommen. 


f Unſere Herren Correſpondenten i 
erſuchen wir für die Dauer der jetzigen Beſchränkung der Zeitungen ſich 
gegenwärtig zu halten, daß nur wichtige und dringende Referate zum 
Abdruck gelangen können. Die Herren Correſpondenten wollen daher nur 
bei ſolchen dringenden und wichtigen Veranlaſſungen Bericht erſtatten. 
Das gemeinſame Nedactionscomitee der ſechs Breslauer Zeitungen. 

f („Normalzeitung.“) : 
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Der Zeitungsſtempel und die Finanzlage. 

Alſo der Zeitungsſtempel bleibt uns erhalten. Wahrſcheinlich 
lehnt das Herrenhaus den vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Ge⸗ 
ſetzentwurf ab, und wenn das wider Erwarten nicht geſchehen ſollte, 
wird die Regierung ihr Veto brauchen. Ein er Illuſion, als könnten 
unſere Worte daran etwas ändern, geben wir uns nicht hin, Aber 
warum? Es ſcheint uns, als hätte die Regierung das Motiv zu ihrer 
ablehnenden Hattung verkramt und gäbe ſich vergebliche Mühe, es 
wiederzufinden. 1 

Die ungünſtige Finanzlage kann man doch nicht zum Vorwande 
nehmen. Der Finanzminiſter hat nur ſchüchtern auf die Möglichkeit 
hingewieſen, daß die Finanzlage auch wieder einmal ungünſtig werden 
könnte. Ein altes Volkslied nennt als hinreichenden Grund zum 
Trinken auch „die Furcht vor künftigem Schmachten,“ und aus Furcht 


vor künftigem Schmachten will der Finanzminiſter den Zeitungsſtempel 


beibehalten. Ferner gab es einmal einen Mann, der ſtets ein ſehr 
betrübtes Geſicht machte, wenn er bergab ſtieg, weil er an die Be⸗ 
ſchwerde dachte, die der nächſte Weg bergauf mit ſich führen müſſe. 
Zum Finanzminiſter hatte man dieſen Mann freilich nicht gemacht, — 
auch nicht zum Miniſter des Innern, er hieß nicht Eulenburg, — 
das barbariſche Zeitalter, in welchem er lebte, hatte für die einſame 
Höhe ſeines Gedankenfluges nicht den rechten Sinn. Wenn er heute 
lebte, würde er den Zeitungsſtempel aufheben, ſobald das Budget ein⸗ 
mal ein Deficit aufweiſt, denn er würde mit Sicherheit vorausſehen, 
daß einmal wieder eine günſtige Finanzlage eintritt. Aber für dieſe 
ſimple Betrachtungsweiſe hat unſer hochgebildetes Zeitalter nicht das 
rechte Verſtändniß. ö g 

Daß wir den Zeitungsſtempel beibehalten, iſt zwar recht traurig, 
aber wir haben in unſerer Bekümmerniß einen Troſt. Unſer Finanz⸗ 
miniſter verſichert uns, wenn der Zeitungsſtempel jetzt eingeführt 
werden ſollte, würde er dagegen ſtimmen. Wie brav iſt das von ihm, 
wie liberal und aufgeklärt. Das Abgeordnetenhaus hat offenbar 
einen tactiſchen Fehler begangen. Anſtatt der Aufhebung des Zeitungs⸗ 
ſtempels hätte es ſeine Verdoppelung beantragen ſollen. Dann würden 
wir erkannt haben, welches Juwel wir an unſerem Finanzminiſter 
beſitzen. Er hätte ſich erhoben und in zündender Rede dargelegt, er 
ſei zwar von dem guten Willen des Abgeordnetenhauſes tief gerührt, 
aber das dargebrachte Opfer könne er um keinen Preis annehmen, 
denn erſtens habe er für den Augenblick genug kleines Geld und 
zweitens halte er grade dieſe Steuer für nicht empfehlenswerth. 
Welcher Jubel würde im Haufe, im ganzen Lande geherrſcht haben, 
und um dieſen Jubel hat uns Herr Bernards gebracht, der thörichter 
Weiſe nicht die Verdoppelung, ſondern die Abſchaffung des Zeitungs⸗ 
ſtempels forderte. 8 g 

Freilich ein beglückenderes Gefühl, als der laute Jubel, iſt die 
ſtille Bewunderung und dieſes wird uns im vollſten Maße zu Theil. 
Wie ſagt Adolph Laſſon? „Die Menſchen find nicht dazu da, daß fie 
glücklich ſind, ſondern daß ſie ihre Pflicht thun“. Nichts erhabneres 
giebt es, als einen Menſchen zu ſehen, der ſeine Neigung ſeiner Pflicht 
unterordnet. Und auf dieſen Höhen der Menſchheit ſteht unſer Finanz⸗ 
miniſter. Er hat die Neigung, den ihm verhaßten Zeitungsſtempel 
zu beſeitigen, aber er unterdrückt dieſe Neigung, um ſeine Pflicht zu 
erfüllen. Die erſte Pflicht eines Finanzminiſters iſt, für baares Geld 
zu ſorgen, und in dieſer Pflicht muß er aufgehen. Man könnte ihn 
ja für einen Schwächling halten, dem der eiſerne Kaſten mit dem Gelde 
zu ſchwer wird. Nein, ein preußiſcher Finanzminiſter muß ein ſtarker 
Mann fein. Erhebt einen Geldſchrank mit fünf Milliarden mit ſteifem 
Arm in die Höhe und beklagt ſich nicht über die Laſt, die ihm aufge⸗ 
bürdet iſt. Dem Kameel wird zuweilen ſeine Laſt zu ſchwer; es kniet 
nieder und ſteht nicht eher auf, als bis man ihm ſeine Bürde ge⸗ 
nügend erleichtert hat. Aber das Kameel iſt ein dummes Thier, 
deſſen Beiſpiel zu folgen, dem Menſchen keine Ehre bringt. 

Ein franzöſiſcher Finanzminiſter, Baron Louis, ſagte einſt: Macht 
mir gute Politik, ich werde Euch gute Finanzen machen. Dieſen thörichten 
Ausſpruch hat die Welt bewundert Ein rechtes Kunftftid das! Bei 
uns kehrt man die Sache um. Unſer Finanzminiſter ſagt: Ich mache 
Euch gute Finanzen nun macht mir gute Politik. Ich, der Finanzminiſter, 
erfülle meine Pflicht und ſtreiche Geld ein, wie unermeßlich viel es auch 
ſei; nun, ihr Zeitungsſchreiber, erfüllet eure Pflicht und lobt des deutſchen 
Reiches, Macht und Herrlichkeit. 

Wohlen, wir find bereit; der Zauber des guten Beiſpiels 
wirkt auf uns. Nach unſerer Auffafſung liegt die Sache fo: daß die 


Erpedttion. Herrenſtraße Nr. 25. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal. an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Staatskaſſen voll find, iſt ein Zeichen des wachſenden Wohlſtandes. 
Die Einkommenſteuer ſteigt, folglich nimmt der Verdienſt zu; die Zölle 
ſteigen, folglich nimmt die Conſumtion zu. Ein wohlhabendes Volk 
kann aber mehr Steuern zahlen, folglich müſſen die Steuern erhöht 
werden. Je mehr ſich die Staatskaſſen füllen, deſto größer müſſen die 
Steuern werden. Stehen wir an Opferwilligkeit dem Finanzminiſter 
nicht nach! Er nimmt das Geld ſoweit ſeine Kräfte reichen; werden 
wir nicht müde, es ihm zu geben! 

Nach der jetzt herrſchenden Auffaſſung iſt ja der Staat berufen, 
alle großen Dinge zu thun, und das Streben des Einzelnen, reich zu 
werden, iſt nur ein Ausbruch des rohen Egoismus. Der Staat wird 
für 120 Millionen Eiſenbahnen bauen und 500 Thlr. für die Kaffern⸗ 
Miſſion zahlen. Wenn wir das Geld in der Taſche behielten, würden 
wir es ſo nützlich nicht anlegen. Noch kürzlich ſahen wir Jemanden, 
der ſchon vor Tiſch einen Gilka trank (wenn es nicht gar ein Allaſch 
war) — ein trauriges Zeichen der ſteigenden Genußſucht. Bleiben 
wir fromm, mäßig, tugendhaft, und geben wir dem Staate, was wir 
übrig haben. 

Und was die Preſſe betrifft, auch für die ſorgt der Staat am 
beſten. Wenn erſt alle Eiſenbahnen in der Hand des Staates find, 
wird man daran gehen, alle Zeitungen zu Stagatszeitungen zu machen. 
Die jetzige Verſchiedenheit der Anſichten wirkt nur verwirrend auf das 
Publikum. Bis wir feine Livree tragen, wollen wir wenigſtens feinen 


Stempel tragen. 
Deutſches Neich. 


Preußen. 
% Berlin, 8. März [Abgeordnetenhaus] 60. Sitzung vom 8. 
Ben: Präfident von 
iv 


Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 11½ Uhr. 
Am üſtertiſche Dr. Falck und ein e de ee 

Tagesordnung J. Abſtimmung über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer. Der 
größter Maforität angenommen. 5 

II. Fortſetzung der zweiten Berathung des Gefetzentwurfs über die 
Vorbildung und Anftellung der Geiſtlichen. 

In der Fortſetzung über die geftern vertagte Debatte über 8 1 ſpricht 
zunächſt der Abg. Dr. Brüel gegen venjelben,f ift jedoch auf der Journa⸗ 
liſtentribüne abſolut unverſtandlich. (Ein Antrag auf Schluß der Die 
cuſſton wird abgelehnt.) . 5 

Abg. Richter (Sangerhausen) hält es für überflüfſig, auf die Aus⸗ 
führ ungen über die frühere Bedeutung der Artikel 15 und 18 der Verfaſ⸗ 
Kine einzugehen, da er ſich auf den Standpunkt ftelle, den die Majorität 

es Hause durch die Abänderung der Verfaſſung eingenommen habe. Er 
freue ſich, keinen Widerſpruch gegen den erſten Satz des § 1 vernommen 
zu haben, wonach ein geiſtliches Amt nur einem Deutſchen übertragen 
werden könne. Der Staat aber denke bei den ferneren Beſtimmungen des 
Geſetzes nicht daran, irgend wie in die theologiſche Ausbildung der Geiſt⸗ 
lichen einzugreifen, denn er ſei fich ao bewußt, daß die religidie Aus⸗ 
bildung der Geiſtlichen lediglich Sache der Kirche ſei. Der Staat be⸗ 
ſchränke ſich darauf ein beſtimmtes Maß allgemeiner Aufſicht auszuüben, 
und das von der Regierung vorgelegte Geſetz ſtehe auf dem nationalen 
Gedanken, den wir allen Grund haben, einzuführen in die Geiſtlichkeit 
der chriſtlichen Kirchen. Redner perweiſt darauf, daß die Wiſſenſchaft und ihre 
Lehre frei ſei, und weiſt darauf hin, daß Sd fe daß die freie 
Univerſttäts bildung auch für die Studenten der Theo 
Melanchthon's entwickelt werde und nicht im Geiſte derer, die ſich ab⸗ 
ſchließen gegen die Strömungen der Wifſenſchaft. Er erkenne es als ein 
abe Staats⸗Intereſſe, daß die wiſſenſchaftliche Ausbildung von jedem 
eiſtlichen gewonnen werde. Das Einſpruchsrecht des Staates rufe die 
Bedenken nicht hervor, die hier geltend gemacht wurden, da das Geſetz 
die Punkte genau feſtſetze, in welchen der Einspruch erfolgen könne. Er 
ſei der Meinung, daß die Freiheit des geiſtlichen Standes in beiden 
Kirchen darauf beruhe, daß der Geiſtliche die Bildung des’ 5 
und der Univerſität, unſere 29 Bildung erlange, daß die Lehr⸗ und 
Lernfreiheit der Univerfität auch für die Geiſtlichen vorhanden ſei. Was 
Sie (zum Centrum) Freiheit nennen, das iſt für uns grade das Gegen⸗ 
theil von Freiheit, und weil Sie gegen die Univerſitätsbildung find, des⸗ 
wegen wollen wir das Einſpruchs recht des Staates ſanctioniren. (Beifall.) 

Der Antrag auf Schluß der Discuſſton wird abermals abgelehnt. 

„N: Dr. p. Gerlach (Die Bänke auf der linken Seite des Hauſes 
leeren ſich) führt zunächſt aus, daß die Verfaſſungsänderung, welche das 
Haus beſchloſſen habe, noch nicht exiſtire, lediglich noch ein Project und 
daher nicht bindend für ihn 105 daß vielmehr die gepenmärtige Der- 
faſſungsbeſtimmung das allein Bindende wäre; er ift der Meinung, daß 
der Staat nicht leide, wenn der gegenwärtige Zuſtand noch eine Zeit jo 
fortdauere, wie er gegenwärtig ſei, daß aber auf der anderen Seite die 
Gefahr der Ueberſtürzung ſehr groß ſei. Redner bekämpft demnächſt die 
geſtrigen Ausführungen des Cuſiusminiſters und meint, daß die Regierun 
die Vorlagen eigentlich ohne Motive gemacht habe. (Wie bekannt, iſt 
auch dieſer Redner ſehr ſchwer verſtändlich.] 

Cultusminiſter Dr. Falk: Ich will nur eine perſönliche Bemerkung 
Hyd und auf die Ausführungen des Vorredners nicht weiter eingehen. 
Derſelbe hat ſeine Verwunderung darüber ausgeſprochen, daß ich vor 
einigen Tagen für den Fall, daß die Verfafſungs⸗Aenderung die Zu⸗ 
ſtimmung des andern Hauſes erhalten ſollte, auch die Zuſtimmung des 
dritten Factors der Geſetzgebung in Ausſicht geftellt habe. Er ſcheint bei 
dieſer Ae vergeſſen zu haben, daß ich dieſen dritten Factor zu ver⸗ 
treten habe. (Lärm rechts! Zuſtimmung links.) Meine Herren, welche 
Organe ſind denn dazu da, als das Staatsminiſterum und im Staats⸗ 
miniſterium bin ich. Ich habe alſo vollkommen darüber zu beſtimmen, 
1110 1 Bi 9 r Richtung zu ſagen berechtigt, vielleicht auch verpflichtet 

in. eifa 

Abg. Dr. Virchow wendet ſich gegen den Abg. v. Gerlach, deſſen 
verworrenen und verſchwommenen Standpunkt er kennzeichnel. Wer die 
Infallibilität des Papftes anerkenne und dennoch ein guter Proteſtant 
fein wolle, mit dem Pi in der That eine Verſtändigung nicht möglich. 
Der 19015 v. Gerlach ſollte doch gegen ſich ſelbſt in erſter Linie ehrlich 
ſein. (Lebhafter N rechts, Ruf zur Ordnung!) 5 

Präſident: Der Redner hat dem Abg. v. Gerlach doch nicht 
Mangel an Ehrlichkeit vorwerfen wollen? 

bg, Dr. Virchow: Nur Mangel an Verſtändniß. (Heiterkeit) Er 
Hie nicht, fo fährt der Redner fort, daß wir auf dem Wege den die 
Staatsregierung fiene ngen zum richtigen Ziele kommen, aber er müſſe 
auch zugeben, 1 ein vollkommen ſicherer Weg zu dem vorgeſteckten Ziele 
nicht vorhanden fer. In der That giebt es leinen einzigen Staat, der eine 
vollkommen befriedigende Löſung der hier vorliegenden Frage erreicht hätte. 
Wenn der Geiſtliche dieſelbe Bildung erhalten habe, wie die üb rigen 
Kinder des Landes, dann komme man weit eher zu einer Verſtändigung, 
und dies ſei der Grund, weshalb er in einem böheren Maße noch als 
ſonſt, geneigt ſei, auf einen Geſetzentwurf einzugehen, deſſen große Be⸗ 
denken er nicht verkenne. Er könne ſich nicht verhehlen, daß das Geſetz 
auf die Dauer nicht beftehen könne, und er werde jetzt gern bereit fein, 
im Vereine mit der Regierurg eine weitere Aenderung herbeiführen helfen, 
ſobald die Regirung die Nothwendigkeit und Möglichkeit einer Aenderung 


eſetzentwurf wird mit 


ogie im Geifte 


eig ven 1. W 1873, 


anerkennt. Er unterſtütze gegenwärtig die Regierung, weil er die Vor⸗ 
lage für den erſten Schritt zur Entwickelung der religiöſen Freiheit und 
für den erſten Schritt halte, welcher dahin führe, die Regierung aus 
dem Bann fer befreien, in welchen fie durch die Kirche gelegt ſei. Daß 
ſich aus dieſem $ 1 ein Staatskirchenthum entwickeln werde, keſorge er 
nicht, dafür werde ſchon die katholiſche Kirche ſorgen, deren Selbſterhal⸗ 
tungstrieb groß genug ſei. 5 

Die Discuſſton wird geſchloſſen. 

Nach kurzen cba des Referenten, Abg. Dr. Gneift, wird 
abgeſtimmt; ein redactiogelles Amendement des Abg. Dr. Virchow, wird 
abgelehnt, § 1 mit großer Majorität unverändert angenommen. 

Aa „Die Vorſchriften des § 1 kommen zur Anwendung, gleichviel ob 
das Amt dauernd oder widerruflich übertragen worden, oder nur eine 
Stellvertretung oder Hilfsleiſtung in demſelben ſtatthaben fol. Iſt Ge⸗ 
fahr im bad ſo kann eine Stellvertretung oder Hilfsleiſtung einſtweilen 
und vorbehaltlich des Einſpruchs der Staatsregierung angeordnet werden.“ 

Abg. von Keſſler und v. Mallinckrodt erklären ſich dagegen; der 
A wird angenommen, die Berathung über § 3 wird 915 nach 

nnahme des § 26 ausgeſetzt. 

$ 4: „Zur Bekleidung eines 10 90 Amts iſt 
Entlaſſungs prüfung auf einem deutſchen Gymnaſtum, 
eines dreijährigen theologiſchen Studiums auf einer 
Univerſttät, 
erforderlich. 2 

Die Abgg. Dr. Brüel und Genoſſen und Holtz und Genoffen bean- 
tragen übereinſtimmend die Streichung der Worte: „ſowie die 9 blegung 
einer wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung.“ 

Abg. Holtz bezeichnet bei Vertheidigung dieſes Amendemen's die 
Staatsprüfung als überflüſſig für die Staatsintereſſen und efährlich für 
die Kirchenintereſſen, als eine 1 AO ſchmerzliche Maßregel für 
die Theologen, welche geeignet ſei, die „Quantität“ der Theologen er⸗ 
heblich zu verringern. Das Staatsexamen könne fehlen, ohne daß die 
a aaden des Geſetzes dadurch verletzt wurden; es ſei ebenſo 
gefährlich für die evangeliſche, wie für die katholiſche Kirche. 

Abg. Dr. Naſſe rechtfertigt den § 4, der nicht eine Beeinträchtigung 
der Kirche, ſondern eine Hochſchätzung derſelhen ſeitens des Staats in 
ſich ſchließe; es würde dadurch die Würde und das Anfehen der Geiſt⸗ 
lichen weſentlich erhöht. 5 

Ein Antrag auf Schluß der Discuſſton wird geſtellt. Abg. 
v. Mallinckrodt beantragt namentliche Abſtimmung über den Schluß. 
antrag, da es unerhört ſei, die Debatte über die nothwendige Bildung der 
Geiſtlichen abzuſchneiden, nachdem erſt zwei Redner geſprochen. 

Ueber die Nn der namentlichen Abſtimmung über Schlußan⸗ 
träge erhebt ſich eine längere Debatte, welche ſich dadurch etwas zuſpitzt, 
daß der Abg. von Mallinckrodt ausruft: es handle ſich hier um Fra; 


die Ablegung der 
die Zurücklegung 
t ö deutſchen Staats⸗ 
ſowie die Ablegung einer wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung 


gen, welche über das Wohl und Wehe des Landes auf Jahre hinaus ent. 
eiden, und an jwinte man nicht die Minorität mit Gewalt unter die 


id 
Füße. (Großer Lärm.) 


Abg. Graf Wintzingerode weiſt den Vorwurf ernſt zurück. Die 
Centrums partei habe am allerwenigſten Urſache, ſich über die Ungeduld 
des Hauſes zu beklagen. Die vielen Reden dieſer Herren hätten das 


Gegentheil bewieſen. 


Das Haus lehnt darauf die a der namentlichen Abſtimmung 
iſo den Antrag auf Schluß der Debatte 


über den Schlußantrag ab, eber 
fel. chlußantrag 


Abg. Stroſſer. (Große Unruhe. Glscke des 
des Hauſes leeren ſich faſt gänzlich.) Nachdem die 
geſtellt, verſucht der Redner zunächſt eine Widerlegung der usführungen 
der Vorredner; er behauptet, daß die Männer der wi enſchaftlichen Theo. 


logie ſtets vor leeren Bänken predigen und daß für die evangeliſche Kirche 


kein beſonderer Anlaß vorliege, ihre Religjonsdiener einem beſonderen 
Eramen zu unterwerfen. Die e Kirche brauche ſich nach keiner 
Richtung hin der Bildung ihrer Geiſtlichen zu ſchämen, und es ſei ihr 
nicht zu verdenken, wenn fe gegen eine ſolche Beſtimmung entſchieden 
ad mache. Wo das Herz nicht zur Theologie treibe, wo allein das 
eld dazu veranlaſſe, da ge f. a 
das Amendement Brüel. 
Die Discuſſton wird geſchloffen. 
Unter Ablehnung des Amendement Brüel wird der § 4 unverändert 
e er A bie EN, ehe Beh 4 Uhr. Nächſte 
itzung: Montag r. Tagesordnung: Mehrere Grundbuchordnu 
und Föctſetzung der heutigen Debatte. 6 A 15770 


(D. R.⸗ Anz.) Berlin, 8. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der 


Kaiſer und König haben im Namen des Deutſchen Reichs dem Pro eſſor 


Dr. Bernhardten Bruk zu Marburg und den Profeffor Dr. Flücki er 
zu Bern zu ordentlichen Profeſſoren ih der Bhtlofephifhen umd natur 
wiſſenſchaflichen Fakultät der Univerſttät Straßburg ernannt. 

Der 11 Königliche Bau- Inſpektor Friedri 
iſt zum Königlichen Ober⸗Bau⸗Inſpektor ernannt und dem 9 egierungs⸗ 
Collegium zu Mägdeburg überwieſen. — Der ae e Baumeiſter 
Ferdinand Naumann in Magdeburg iſt zum Königſ. Landbaumeiſter 
ernannt und demſelben die techniſche 
Regierung zu Gumbinnen verliehen worden. 


Der Schiffskapitän, Lieutenant a. D. F. W. Müller in Thieſſow ift 


zum Lootſen⸗Commandeur daſelbſt ernannt worden. 


Der Rechtsanwalt und Notar Ehrlich in Belgard ift unter Ver⸗ 


räſtdenten, die Bänke 
en her⸗ 


es nur ſchlechte Theologen. Er empfehle 


Dolltz in Stade 


ülfsarbeiterftelle bei der Königlichen 


leihung des Notariats, im Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor, \ 


an das Kreisgericht zu Beuthen OS. mit Anweiſung feines Wohnſttzes 
daſelbſt verſetzt. — Her Gerichts ⸗Aſſeſſor Fried nn un in Praun 
ene Rn 1 en n Fand urd 0 i Am Notar 
m Departement des Appellationsgerichts zu Namburg g. S. mit Anweiſu 

ſeines Wohnſitzes in Suhl ernannt worden. B Jung 


oo 


Der Königliche Regierungs⸗ und Bau⸗Rath Robert Cremer zu Aachen 


ii N gleicher Eigenſchaft an die Königliche Regierung zu ICoblenz verſetzt 
orden. f 

Berlin, 9. März. [Sitzung des Staatsminiſteriums. — Unter⸗ 
ſtaatsſecretär im Handelsminiſterium. — Börfencours. — 
Aus dem Bundes rathe.] Das preußiſche Staatsminiſterium beſchäf⸗ 
tigte ſich in der am Sonnabend im Conferenzſaal des Abgeordnetenhauſes 
gehaltenen Berathung unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Graf 
Roon zunächſt mit dem Entwurf des an den Bundesrath zu bringenden 
Organiſationsgeſetzes der deutſchen Armee. Sodann erfolgte die Feſtſtel⸗ 
lung des dem preußiſchen Landtag noch vorzulegenden Geſetzes über die Be⸗ 
willigung von 2½ Millionen Thalern zur Aushülfe der durch Sturmfluth 
Beſchädigten an der Oſtſeeküſte. Dieſes Geſetz iſt ſofort Sr. M. dem 
Kaiſer zur Sanction unterbreitet worden, und es fteht die Einbringung 


der Vorlage in das Abgeordnetenhaus in der erſten Hälfte der Woche zu 


erwarten. — Die Angelegenheit wegen Ernennung eines Unter ⸗Staats⸗ 


ſecretärs für das Handels⸗Miniſterium hat nunmehr ihre Erledigung ge⸗ 


funden. Der bisherige Unter⸗Staatsſecretär im Cultus⸗Miniſterium, 
Dr. Achenbach, wird in gleicher Eigenſchaft an das Handels⸗Miniſterium 
verſetzt, und zwar gilt es als ausgemacht, daß er als der geeignetſte Be⸗ 
amte und mit Rückſicht auf feine frühere, erfolgreiche Thätigkeit in dem 
Handels⸗Reſſort dazu erſehen iſt, die Leitung deſſelben nach dem voraus⸗ 
ſichtlich baldigen Rücktritt des Gr. zu Itzenplitz zu übernehmen. — 


, 


Der Bericht der Reichscommiſſton über die Aufhebung der Salz⸗ 
ſteuer und noch mehr der Vorſchlag des Tabakſteuer⸗Geſetzes fin⸗ 
det unter den Mitgliedern des Bundesrathes ſehr getheilte Auf 
nahme. Es iſt daher ſehr fraglich, ob der Bericht nicht einer er⸗ 
neuten Berathung der zuſtändigen Ausſchüſſe zu unterziehen fein wird, 
obwohl das Reichskanzleramt von der Anſicht ausgeht, daß die Ausſchuß⸗ 
arbeit durch die Reichs⸗Commiſſton bereits gethan ſei und das Plenum 


des Bundesrathes ſich ſofort ſchlüſſig machen könnte, um alsbald den 8 


Reichstag damit zu befaſſen, für welchen allerdings bislang uur wenig 
Material vorbereitet if. — Der Börſenſteuer⸗Entwurf iſt von der Reichs⸗ 


Commiſſton jetzt gleichfalls durchberathen worden. Die Mitglieder be. S 


danern durch die Abreiſe des Conſuls Meier aus Bremen bei dem Ver⸗ 
lauf der Berathung die Mitwirkung einer handelskundigen Autorität ent⸗ 
behrt zu haben. — Der Handelsausſchuß des Bundesrathes hat jetzt über 
eine ganze Reihe von Angelegenheiten berichtet, welche ſich auf die Ge⸗ 
ſetzgebung über Verhütung der Rinderpeſt beziehen. Der Ausſchuß hat 
namentlich Grundsätze feſtgeſtellt, welche in Bezug auf die Materie die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England regeln. Die deutſchen 
Bundedregierungen ſollen darnach für gewiſſen hafte Ausſtellungvon Zeug⸗ 
niſſen über das nach England zu exportirende Vieh, ſowie dafür Sorge 
tragen, daß kein Vieh aus einem verſeuchten Diſtrikte Deutſchlands in der 
Zeit zwiſchen dem Ausbruche der Rinderpeſt und der Dauer der Sperre 
nach England exportirt wird. Deutſchland erklärt ſich ferner bereit, in 
Gemeinſchaft mit Großbritanien die von der Wiener Conferenz aufge⸗ 
ſtellten Grundſätze über die Bekämpfung der Ninderpeft. auszuführen. — 
Bezüglich der Einführung des Einpfennig⸗Tarifz auf den Süddeutſchen 
Eiſenbahnen hat ſich jetzt die bayeriſche Regierung dahin geäußert, daß 
ſte zur Zeit nicht in der Lage ſei, darauf einzugehen. 

m Berlin, 8. März. [Miniſterwechſel⸗ Gerüchte. — Zur Si⸗ 
tugtion im Reichstage und Herrenhaus. Proceß.] Manzwird 
gut thun, die in parlamentariſchen Kreiſen cireulirenden Gerüchte über 
einen partiellen Miniſterwechſel mit Vorſicht aufzunehmen. In der Wil⸗ 
helmsſtraße wird weder zugegeben, daß ſchon jetzt (nach der Vertagung 
des Abgeordnetenhauſes) die Demiſſtonserklärung zweier Miniſter erfolgen 
wird, noch daß der Miniſterpräſtdent von Roon anleitendem Orte die 
Abſicht ausgeſprochen habe, in den längſt gewünſchten Ruheſtand zu tre⸗ 
ten. — Reichsboten und Herrenhäusler treffen bereits in der Hauptſtadt 
ein und treten in geſelligen Verkehr mit den Mitgliedern des Abge⸗ 
ordnetenhauſes. Die Reichstagsmitglieder machen ſich auf eine lange 
Seſſton gefaßt. Es handelt ſich nicht blos um zahlreiche und wichtige Vorlagen, 
ſondern auch um ſolche, welche einen lebhaften Widerſtand großer Parteien 
im Parlamente hervorrufen werden. Dazu kommt, daß im Bundesrathe 
das Stillleben der erſten Jahre ſeiner Exiſtenz einer Bewegung gewichen 
iſt, die aus mehr als einer Reibung der Bundesglieder mit der Präſtdial⸗ 
Regierung entſtanden. Die liberalen Mitglieder des Herrenhauſes ſind 
guten Muthes in Betreff der Reformgeſetzgebungsvorlagen. Die 24 ge⸗ 
ſchobenen Pairs geben unter allen Umſtänden den Ausſchlag, auch dann, 
wenn nicht in jedem ſpeciellen Falle eine Preſſton der Regierung ausgeübt wird. 
Die öffentlichen Verhandlungen in dem Prozeſſe, den der Regierungsprä⸗ 
fident von Wurmb gegen die unverehelichte Eliſe Heſſels angeſtrengt hat, 
ſtehen jetzt bevor. Herr v. Wurmb hat erit nach Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen in der Petitionscommiſſton des Abgeordnetenhauſes den Antrag 
bei den Miniſterien ſtellen können, ibm eine Abſchrift der Petition der 
Heſſels zur beſſeren Begründung feiner Klage zugehen zu laſſen. Der 
Präſident, wie der Berichterſtatter der Commiſſion waren nämlich in keiner 
Weiſe befugt, eine frühere Abſchrift der Petition zu geſtatten. Herr v. 
Wurmb dürfte ſomit jetzt exft in die Lage verſetzt ſein, jenen Denuncig⸗ 
tionen der Heſſels jo zu begegnen, wie ſie es nach dem Urtheile der Com: 
miſſionsmitglieder verdienen. Aus den uns gewordenen Mittheilungen 
ergiebt ſich, daß die Petition der Eliſe Heſſels ein Lügengewebe war. Die 

Dame behauptet u. A., daß die Ordonnanzen aus dem Vorzimmer des 


Präſtdialbureaus nach dem Elſaß verſetzt worden, um ſte nicht als Zeugen 


dienen zu laſſen. Sie find bis auf Einen, der an der Schwindſucht 
geſtorben, ſämmtlich noch in dieſer Function, was jeden Augenblick zu 
conſtatiren iſt. Ferner ſollen den Beamten des Polizeipräſtdiums große 
Geldſummen geſchickt worden fein, um fie zu beſtechen. Dies redueirt ſich 
darauf, daß bei Beendigung des Vertheilungsgeſchäftes des Beihilfefonds 
die in dem Bureau Beſchäftigten aufsihre Bitten keine Gratificationen ber 
kommen haben. Es iſt conſtatirt, daß dieſe Beamten jene Heſſels niemals 
geſehen. Aus der Petition jener Heſſels, ſowie auz dem Umſtande, daß 
fte ſeit 1½ Jahren den Regierungspräſidenten v. Wurmb bei 6—8 ver⸗ 
ſchiedenen Inſtanzen denuncirt, ergiebt ſich im Zuſammenhange mit ver⸗ 
ſchiedenen Briefen, daß von jener Dame ein Arrangement geſucht wurde, 
deſſen Charakter ſich leicht errathen läßt. Jedenfalls iſt durch eines ihrer 
Schreiben erwieſen, daß ſie Hrn. v. Wurmb nach der angeblich widerfahrenen 
Unbill ihre Wohnung mitgetheilt und ihn eingeladen ſie zu beſuchen. Die 
Commentare zu dieſer Handlungsweiſe, ſowie die Charakteriſtik der Perſon, 
ergeben ſich von ſelbſt. 

Berlin, 9. März. [Tagesbericht.] Zu dem bevorſtehenden Ge⸗ 
burtsfeſte Sr. Majeſtät des Kaiſers werden am Hofe bereits die Vorbe⸗ 
reitungen für die gaſtliche Aufnahme der Mehrzahl der Fürſten des deutſchen 
Reiches getroffen, die ihre Ankunft gemeldet haben. Ob Tochter und Schwieger⸗ 
ſohn der Majeſtäten, der Großherzog und die Großherzogin von Baden, 


erſcheinen werden, hängt von dem Befinden des Erbgroßherzogs ab, der 


am Gelenkrheumatismus darniederliegt. In den erſten Tagen der Krank⸗ 
heit war man am hieſſigen Hofe um das Leben des Enkels in großer Sorge; 
die neueſten Nachrichten lauten beruhigender. — Hieſtge Blätter melden, 
der Geh. Rath v. Keudell, deutſcher Geſandter in Konſtantinopel, habe 
hierher kelegraphirt, daß er bei dem ihm zugeſchriebenen Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmen mit anderen Intereſſenten die Ausführung von Vorarbeiten. ger 
fördert, aber wiederholt ausdrücklich erklärt habe: er könne an der 
Concceſſton und Verwaltung der Bahnanlage ſich nicht betheiligen. — 
— Das Curatorium der preußiſchen Bank beſteht nunmehr, nachdem 
Se. Majeſtät der König an Stelle des Herrn Wehrmann den Geh. Ca⸗ 
binetsrath v. Wilmowski zum Mitgliede des Curatoriums ernannt 
hat, aus dem Miniſterpräſtdenten Grafen v. Roon, dem Juftizminiſter, 
dem Finanzminiſter, dem Handelsminiſter und dem Herrn v. Wilmowski. 
— Das Reichspreßgeſetz Toll im Reichstage erſt im Anſchluß an die Straf⸗ 
proceßordnung vorgelegt werden. — Die Idee, zur Feier der Rückkehr des 
Kronprinzen eine „Kronprinz Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung“ zu begründen, 
behufs Unterſtützung von Schülern des Gewerbe ⸗Muſeumz, iſt nicht auf 
gegeben. Der Kronprinz hat vielmehr dieſe Stiftung genehmigt. — Das ſeit 
einigen Tagen umlaufende Gerücht, daß der erſte Führer der 
liberalen Partei unſeres Landes, Hr. Oberſtaatsanwalt Reichstagsabge⸗ 
ordneter Kiefer, wegen Geiſtesſtörung der Heilanſtalt Illenau übergeben 
werden mußte, beſtätigt ſich zum allergrößten Bedauern ſeiner zahlreichen 
Freunde. — Die „Poſ. Ztg.“ meldet: Bei Gelegenheit der geſtrigen Be⸗ 
ſchlagnahme des „Kur. Pozu.“ find in dem Redactionslocale, ſowie in der 
Privatwohnung des Redacteurs Recherchen nach dem Manuſcript des 
erzbiſchöflichen Rundſchreibens angeſtellt worden. 
[Zur Stellung des Erzbiſchofz Grafen Ledochowski,] Der 
„Stagts⸗Auzeiger“ ſchreibt: Die geſtrige Nummer der „Germania“ enthält 
8 Mittheilungen in Bezug auf eine den Erzbiſchof Grafen Ledochowski 
zu Poſen betreffende Aeußerung, welche der Cultusminiſter bei der 
letzten Etatsberathung auf Grund des Berichts des früheren Oberpräſt⸗ 
denten der Provinz Poſen machte, Im Hinblick auf dieſe Mittheilungen 
iſt es von Intereſſe, den Wortlaut der betreffenden Stelle in ihrem Zu⸗ 
ſammenhange und vollſtändig kennen zu lernen. Sie tft in einem an den 
Cultusminiſter von Mühler gerichteten Berichte vom 2. März 1870 ent⸗ 
halten und lautet: # \ ß 
„Ehe ich Ew. Excellenz überhaupt dahin Vortrag gehalten, daß ich 
mich für die Stadt Wongrowitz als Sitz des Gymmaſtt nur dann entſchei⸗ 
den könne, wenn das Deutſche bereits von der Serta an als Un⸗ 
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terrrichtsſprache adoptirt werde, erſchien es mir erſprießlich mit 
dem Herrn Erzbiſchofe von Gueſen und Poſen ausführlich zu 
gonferiren. Nach eingehendſter e hat mir nun ſeiner 
Zeit der Herr Erzbiſchof nicht nur erklärt, ſondern mich auch 
aus eigenem Antriebe autoriſirt, Ew. Excellenz darzulegen, 
daß er vom kirchlichen Standpunkte aus meine Auffaf ung 
über das Zweckmäßige der Einführung des Deutſchen als ein⸗ 
heitliche Unterrichtsſprache vollkommen theile und ſich dem ⸗ 
emäß den von mir Ew. Excellenz zu unterbreitenden Maß⸗ 
nahmen lediglich anſchließe.“ ‚a 

[Preußen und Napoleon III.] Die „Nordd. Allg. Zeitung“ ſchreibt: 
„Heinrich von Sybel hat in der „Kölniſchen Zeitung“ die Miſſton zur 
Sprache gebracht, mit welcher Perſigny einige Zeit vor dem Staats- 
ſtreich vom 2. Dezember 1851 von Louis Napoleon betraut war, hier in 
Berlin ein franzöſiſch⸗preußiſches Bündniß anzuknüpfen. Preußen lehnte 
höflich, aber kategoriſch ab. Der berühmte Hiſtoriker ſchöpfte auch in 
dieſem Fall aus guter Quelle. Seine Mittheilung läßt ſich nun dahin 
ergänzen, daß dieser fehlgeſchlagene Verſuch des Bonapartismus, Preußen 
für ſich zu gewinnen, nicht der letzte geweſen iſt. Die Bemühungen wur⸗ 
den vielmehr während der Regierungszeit König Friedrich Wilhelms IV. 
fortgeſetzt, immer mit gleichem Mißerfolg und ungeachtet deſſelben. Der⸗ 
artige Anerbietungen haben ſich bis 1857 wiederholt. Wenn dann öſter⸗ 
reichiſcherſeits 1859 verſichert fein ſoll, Perſtguy habe 1851, von Preußen zur 
rückgewieſen, ſich ſofortan den damaligen öſterreichiſchen Geſandten am preußi⸗ 
chen Hofe, Herrn v. Prokeſch gewandt, um eine franzöſtſch⸗öſterreichiſche Alli⸗ 
anz auf Koſten Preußens anzubahnen, ſei aber hiermit nicht glücklicher geweſen, 
fondern ebenfalls abgewieſen worden, fo ſprechen gegen die Richtigkeit einer 
ſolchen Verſton äußere und innere Gründe. Sie iſt ganz aus der Luft gegriffen. 
Die damals courſirenden Vermuthungen haben weit mehr Wahrſcheinlichkeit 
für ſichſß wonach Proſchek, der wohl wußte, zu welchem Zwecke Perſtgny 
nach Berlin gekommen, ſich dieſem genähert und ſeinerſeits ein Anerbieten 
gemacht habe, das franzöſtcherſeits refüſirt worden ſei und auch nach Lage 
der Dinge kein Entgegenkommen finden konnte. Die Leitung der Wiener 
Politik befand ſich in der Hand des Fürſten Schwarzenberg; ſie hatte da⸗ 
mals die Tendenz auf eine Verſtändigung zwiſchen Petersburg, Paris, 
Wien; als das bonapartiftiihe Empire erneuert war, ſtrebte fie den „Drei⸗ 
kaiſerbund“ an — Oeſterreich, Rußland, Frankreich gegenüber den „Revo⸗ 
lutionsſtagten“ gegen das ketzeriſche England und das „von Grund aus 
revolutionär angelegte Preußen“. Dagegen hat Napoleon bis zum Krim⸗ 
krieg und dann noch weiterhin an ein öſterreichiſches Bündniß nicht ges 
gedacht, nicht denken können. Es war damals für ihn eine politiſche und 
pftchologiſche Unmöglichkeit — aus bekannten und nicht bekannten Be⸗ 
ziehungen zu Italien, Wenn Herr Sybel feinen intereſſanten Vortrag 
in anderer Form wiedergiebt, wird dieſe Randgloſſe dem prüfenden Blick 
des Geſchichtſchreibers nicht entgangen ſein, \ 

[Die Papiergeldfrage.] Soviel dad „dtſche Wechbl“ a hat, iſt bis⸗ 
her der Bundesrath noch in keiner Weiſe mit der Bankfrage und der Das 
mit zuſammenhängenden Frage der Beſchränkung des Papiergeldumlaufs 
beſchäftigt worden. Dem Anſchein nach De die Sache noch zwiſchen dem 

euß schen Se und dem Reichskanzleramt, von welchen der er⸗ 
tere wohl, mit bloßer Beruückſichtigung preußiſcher Verhältniſſe, ſich für 
die Beſchränkung des Papiergeldumlaufs bereit erklären dürfte, während 
man in dem letzten auch die finanziellen Zuſtände der andern Staaten be⸗ 
rückſichtigen muß und aus dieſen heraus glaubt, daß die Papiergeldfrage 
nicht vor der Bankfrage in Angriff genommen werden kann. Doch iſt zu 
erwarten, daß die Angelegenheit im Laufe der Seſſton in einer oder der 
andern Weiſe auf die Tagesordnung gebracht werdeu wird. 

D.R⸗C. [Die Wohnungszuſchüſſe,.] In dem Miniſterzimmer des 
Abgeordnetenhauſes fand heut Mittag 1 Uhr unter dem Vorſitz des Mini⸗ 
fterpräfidenten Grafen Roon eine Miniſterberathung ſtatt, bei der unter 
andern auch das Geſetz, betreffend die Wohnungszuſchüſſe der preußiſchen 
Staatsbeamten, in der Faſſung wie es von dem Abgeordnetenhauſe ange⸗ 
nommen worden iſt, zur 1 gelangte. Das Abgeordnetenhaus hat 
bekanntlich zwei prinzipielle Beſchlüſſe gefaßt, von denen der eine darauf 
hinausgeht den Betrag des Wohnungszuſchuſſes als penſtousfähiges Gehalt 
dem Beamten in Anrechnung in bringen, der andere dagegen dieſen Woh⸗ 
nungszuſchuß auch denjenigen diätariſch im Stgats dienſt beſchäftigten Per⸗ 
ſonen zuweiſen will, welche bereits drei Jahre als ſolche bei einer Staats. 
behörde in Thätigkeit ſich befinden. Für das Staatsminiſterſum galt es 
nun ſich über dieſe prinzipiell wichtigen Fragen ſchlüſſtg zu machen. Wie 
wir hören, dürfte der Beſchluß dahin ausgefallen fein, daß der erſte Punkt 
der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes die Zuſtimmung des Miniſteriums 
gefunden hat, dem zweiten jedoch nicht beigeſtimmt iſt. 
Buchdrucker⸗Verein.] In einer am Donnerſtag Abend abgehaltenen 
Verſammlung der zum deutſchen Buchdrucker⸗Verein gehörigen hieſigen 
Buchdruckereibeſitzer wurde beſchloſſen: Zufolge Beſchluſſes der Com⸗ 
miſſton in Leipzig, Berlin (weil die dortigen Buchdruckereibeſitzer nicht 
einig ſind) von der am 8. März in ganz Deutſchland ſtatthabenden Kün⸗ 
digung aller Verbandsgehilfen vorläufig zu entbinden, ſämmtlichen hieſtgen 
Buchdruckereibeſttzern dieſen Beſchluß zu unterbreiten und daran die Auf⸗ 
forderung zu knüpfen, keinen Gehilfen, dem in Folge des Leipziger Strikes 
in Deutſchlaud gekündigt worden iſt, in Arbeit zu ſtellen. Demnächſt ſoll 
in einer zu berufenden Generalverſammlung, wozu die Prinzipale der 
Provinz Brandenburg eingeladen werden ſollen, der Antrag zur Bildung 
eines Kreisvereins „Brandenburg“ zum Beſchluß erhoben und ein Ans 
ſchluß an den hieſtgen Zeitungs⸗Verleger⸗Verein angebahnt werden. 

Wiesbaden, 8. März. [Abreiſe.] Die Eronprinzlichen Kinder werden 
bereits heute, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin am Montage wahrſchein⸗ 
lich um 9 Uhr Vormittags von hier abreiſen. So weit bisher verlautet, 
geht die Reife am erſten Tage nur bis Guntershausen. 

Wiesbaden, 8. März. [Ovation.] Heute Abend wurde Ihren 
k. k. Hoheiten dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin vor dem 
Schloſſe ſeitens der ſtädtiſchen Kurmuſtk eine Serenade dargebracht. Der 
Oberbürgermeiſter Lanz hielt eine Anſprache, welche mit einem dreimaligen 
Hoch ſchloß, in welches das zahlreich verſammelte Publikum begeiſtert 
einſtimmte. Die neue evangeliſche Kirche ſtrahlte in bengaliſcher Beleuch⸗ 
tung. Morgen früh um 6 Uhr ſoll zu Ehren der hohen Herrſchaften 
Choralmuſtk und Geſang des Theaterchors ſtattfinden. N 

Sachſen. Dresden, 8. März. [Landtag.] Ju Folge getroffener 


a 


— 


Vereinbarung haben beide Kammern in der Steuerreformfrage beantragt, 
daß ein Geſetzentwurf über Einführung der allgemeinen Klaſſen⸗ und 


Einkommenſteuer vorgelegt, Daneben aber die Grund⸗ und Gewerbeſteuer 
beibehalten werde. Bezüglich der beiden letzteren Steuergeſetze wird beantragt, 
daß das Solleinkommen derſelben für jede Finanzperiode feſtgeſtellt werden 
ſoll. Hierauf iſt der Schluß des Landtages erfolgt. 

[Wahlen]. Bei den heute vorgenommenen Wahlen der zweiten 
Kammer für den Staatsgerichtshof wurden die Candidaten der Linken, die 
Abgeordneten Otto Heubner, Temper und Müller, ſämmtlich gewählt. 

Leipzig. 8. März. [Kündigung.] Dem Ausſchuß des deutſchen 
Buchdruckerpereins iſt die Anzeige zugegangen, daß wie in allen Buch⸗ 
druckereien Hannovers, ſo auch in allen Buchdruckereien Braunſchweigs 
der Vereinsbeſchluß zur Ausführung gebracht und allen dem Verbande 
angehörigen Gehilfen heute gekündigt wird 

Aus Braunſchweig wird berichtet: Die vereinigten Buch⸗ 
druckereibeſitzer haben heute den dem Verbande angehörigen Setzern gekündigt; 
es ſollen zahlreiche Austritte aus dem Verbande erfolgt ſein. Das Weiter 
erſcheinen der Zeitungen iſt geſichert. 

Aus München, 8. März wird telegraphirt: Die zwölf'größten hie⸗ 
ſigen Buchdruckereien haben heute allen dem Verbande angehörenden 
Setzern, Maſchinenmeiſtern und Gehilfen gekündigt; das Forterſcheinen 
der hieſigengeitungen iſt geſichert. 

[Verurtheilung.] Durch Erkeuntniß des hieſigen Bezirksgerichts 
iſt der der ſocialdemokratiſchen Partei angehörige Expedient Flink 
wegen Beleidigung des Reichsoberhauptes zu einer dreimonatlichen Ge⸗ 
fängnißſtrafe ſowie zur Tragung der ſämmtlichen Gerichtskoſten ver⸗ 
urtheilt. l 

Württemberg. Stuttgart, 8. März. [Reichstagswahl.] Nach 
dem heute bekanntgemachten Ergebniſſe der amtlichen Zählung find bei der 
Reichstagswahl im zweiten württembergiſchen Wahlkreiſe für den früheren 
Miniſter von Vaenbüler 7601, für Prof. Mack 5928 Stimmen abgegeben 
worden. a 

[Die Königin⸗ Mutter.] Nach dem heutigen Bulletin über das 
Befinden der Königin⸗Mutter trat geſtern Nachmittag ein ſtarker Froſtan⸗ 


| fall und Heftige Schmerzen ein. In der Nacht war das Bewußtsein viel- | 
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fach getrübt. Die Kräfte nehmen ab. 

Elſaß⸗Lothringen. Straßburg, 9. März. [Dementi] Gegen⸗ 
über einem von verſchiedenen Zeitungen veröffentlichten Briefe eines an⸗ 
geblich in Oſipreußen garniſonirenden elſäſſtſchen Rekruten, in welchem 
derſelbe ſich über fchlechte Behandlung beklagt, wird von competenter 
Seite verfichert, daß elſäſſiſche Rekruten nur der Garde, dem 4, 8. 10. 
und 11 Armeecorps zugetheilt ſind. 0 i 

Metz, 9. März [Petition.] Die hieſige Gemeindevertretung hat 
Adreſſen an Se. Majeſtät den Kaiſer und den Reichstag mit der Bitte 


um Reviſton der diesjährigen Steuervertheklung für die Stadt Metz ge⸗ 


richtet. Es wird darin angeführt, daß, obſchon ſich die Einwohnerzahl 
der Stadt um ein Viertel vermindert habe, dennoch die Steuerveran⸗ 
ſchlagung faft um ein Drittel erhöht worden ſei. 
Oeſterreich. 1 

Wien, 8. März. (Abgeordnetenhaus.] In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes, in welcher die Ruthenen und der Abgeordnete für 
Tirol Bertagnolli anweſend war, an der aber die Polen nicht Theil 
nahmen, wurde von der Regierung die Additionalconvention zu dem 
Staatsvertrage mit Bayern vom Jahre 1820 zur Vorlage gebracht. 

Prag, 8. März [Urtheil.] Nach dem heute verkündeten Urtheile 
in dem Prozeſſe Skrejſchowsky, ſind beide Angeklagte, Skrejſchowsky und 
Ruzicka, freigeſprochen werden. 

Großbritannien. 5 

London, 7. März. Tagesbericht.] In einer unter den Auſpicien der 
„Social Science Aſſociation“ veranſtalteten Conferenz wurde die Be⸗ 
handlung der Sträflinge in den Gefängniſſen und Zuchthäuſern be⸗ 
handelt. Es waren ſehr viele Parlamentsmitglieder, Gefängnißbeamte 
und Männer anweſend, welche noch von den Sitzungen des Gefängniß⸗ 
congreſſes her bekannt ſein dürften. Sir Walter Crofton hielt einen 
Vortrag über die Behandlung der Verbrecher und die Beſtrafung von 
Vergehen in den Gefängniſſen und Capitän Armitage, der Gouverneur 
des Zuchthauſes für den Weſt Riding von Jorkſhire, einen über die Ar⸗ 
beit in den Gefängniſſen. In der hierauf folgenden Discuſſton, an der 
ſich der Major Du Cane, das Parfamentsmitglied Stanhope u. a. m. 
betheiligten, ſchien man allgemein der Anſicht zu ſein, daß die Prügel⸗ 
firafe beibehalten, aber nur in den ſeltenſten Fällen ausgeübt werden 
ſolle, daß nützliche Beſchäftigung während der Haft der Strafarbeit vor⸗ 
zuziehen ſei, außer wo nur eine kurze Haftzeit vorliege und daß gewohn⸗ 
heitsmäßige Verbrecher öfter für kurze Zeit nur einzuſperren nicht zu 
empfehlen ſei. 


Frankreich. 5 
% Paris, 7. März. [Von der Occupationsarmee. — Erſatz 
wahlen und Verfaſſungsreformen. — Thiers Befinden — 


Agitation gegen die Handels verträge] Wie dem „Temps“ ge⸗ 
meldet wird, hat die deutſche Intendantur in Nancy den Befehl erhalten, 
alle ferneren Einkäufe für die Occupationsarmee einzustellen. Man hält 
den Beginn der vollſtändigen Räumung deshalb für nahe bevorſtehend. 
Die dritte Rate auf die vierte Milliarde der Kriegsentſchädigung wird 
heute im Betrage von 150 Millionen Fres. an Deutſchland gezahlt werden. 
Die Ergänzungswahlen zur Nationalverſammlung ſollen angeblich in der 
erſten Hälfte des nächſten Monats ſtattfinden, die Entwürfe über die 
Bildung einer zweiten Kammer und über die Wahlgeſetzreform werden der 
Verſammlung erſt nach den Oſterferien vorgelegt werden. — Der 
hochofficiöſe „Bien public“ bringt heute ſehr günſtige Nachrichten 
über das Befinden des Herrn Thiers, der von feinem) Unwohlſein 
ſoweit wieder hergeſtellt ſei, daß er ſich bei einiger Vorſtcht und Schonung 
die von den Aerzten allerdings verlangt werde, den Regierungsgeſchäften 
wiederum widmen könne. — Die Agitation gegen die Annahme der neuen 
Handelsverträge mit England und Belgien wird ſeitens der commer⸗ 
ciellen und induſtriellen Kreiſe Frankreichs lebhaft fortgeſetzt. Vorgeſtern 
wurden die neuen Ve tragsbeſtimmungen und Tarifſätze in einer zahlreich 
beſuchten Verſammlung von Fabrikanzen aus Oſt⸗ und Nord» Frankreich, 
namentlich aus der Normandie einſtimmig als unannehmbar bezeichnet. 
Alle Anweſende geben die Anſicht kund, daß die neuen Vorträge den ſchäd⸗ 
lichſten Einfluß auf die franzöſiſche Induſtrie ausüben werden; ſie finden 
daß ſie den fremden Nationen größere Conceſſtonen machen, als die fran⸗ 
zöſiſche Induſtrie vertragen kann. Die Verträge werden jedoch trotz dieſer 
entſchiedenen Opposition der Intereſſenten, wie auch die Rohſtofffteuern. 
gegen die nicht minder agitirt worden war, von der Nationalverſammſung⸗ 
auf Thiers Verlangen, hoͤchſt wahrſcheinlich angenommen werden. 

Wie verlautet, wird Herr Ozenne, der nach Rom gereiſt war, um mit 
der italieniſchen Regierung einen Handelsvertrag zu vereinbaren, nächſtens 
unverichteter Sache nach Paris zurückkehren. Italien ſoll vielmehr eine 
Verlängerung des jetzt beſtehenden Handelsvertrages auf weitere 8 Jahre 
wünſchen. Vorgeſtern Nachmittag gegen 5 Uhr fand auf dem Mont Valerien 
in einer der Patronenwerkſtätten eine furchtbare Explofton ftatt, Durch 
Unachtſamkeit eines Arbeiters entzündeten ſich, wie es ſcheint einig Pulver⸗ 
behälter, und das Gebäude mit tauſenden von Patronen flog indie Luft. 
Die Zahl der Verunglückten iſt noch nicht feſtgeſtellt, wie es heißt, find 
27 Verwundete, unter denen 6 ſchwere Verletzungen davon getragen haben. 


Italien. 

At Rom, 6. März. (Chambord. — Statiſtiſches.) Graf Cham⸗ 
bord hat geſtern dem h. Vater durch; Vermittelung einer hohen Per⸗ 
ſönlichkeit die Summe von 1,000 Fres. als Peterspfennig überbringen laſſen. 
Das Geſchenk war von einem Brief begleitet, deſſen innere Aufſchrift die 
Worte enthielt: „Dem ehrwürdigen Gefangenen des Vaticaus der PVer⸗ 
bannte aus dem Haufe Frankreichs“. Aus der jetzt veröffentlichten amt⸗ 
lichen Statiſtik über die Bevölkerung Roms im Jahre 1872 geht 
hervor, daß im verfloſſenen Jahre dieſelbe ſich um 2284 Einwohner ver⸗ 
mindert hat. Die Anzahl der Geburten betrug 7196, die der Sterbefälle 
dagegen 9480. Am 31. December 1871 betrug die Bevölkerung 244,284, 
am ſelben Tage 1872 nur 242,200. b B 

Mom, 8. März. [Empfang beim Papſte.] Der Wortlaut 
der vom Fünften Lichtenſtein bei dem geſtrigen Empfange dem Papfte 
überteichten Adreſſe und die Antwort des letzteren werden von der 
„Voce della veritä veröffentlicht. Die Adreſſe proteſtirt gegen die Auf⸗ 
hebung der religiöſen Körperſchaften, erklärt eine Verſöhnung oder die 
Annahme eines modus vivendi für unmöglich und ſpricht die Hoffnung 
aus, daß Gott die Feinde der Kirche züchtigen werde. Der Papft erwie⸗ 
derte, nachdem er ſeiner Freude über die ihm zu Theil gewordene Kund⸗ 
gebung Ausdruck gegeben, er ſei voller Zuverſtcht auf die Zukunft, und 
die Erfahrungen der Vergangenheit würden ihm Muth verleihen; man 
müſſe kämpfen und wachſam fein, um endlich den Sieg davon zu kragen. 

Amerika. ö 

(K. Z.) Waſhington, 4. März. [Die Amtseinführung Grants. 
Der Präſtdent Grant hat heute ſeine zweite Amtsperiode angetreten. Die 
Ceremonien waren mit großer Feierlichkeit veranſtaltet. Zwölftauſend Mann 
Truppen und mehrere Bürgervereine waren aufmarſchirt und nahmen einen 
Raum von drei Kilometern in Anſpruch. Der Präſident wurde bei ſeinem 
Erſcheinen mit großem Jubel begrüßt. Als der Präſident zur Eidesablegung 
die Bühne betrat, wurde der Enthuſtasmus des Publikums wieder laut, 
Artilleriefalven wurden abgefeuert und alle Kirchenglocken läuteten. Hierauf 
wurde eine glänzende Heerſchau abgehalten, bei der die Generale Sherman 
und Sheridan zugegen waren. Seine Autrittsbotſchaft an den Congreß 
iſt bereits im telegraphiſchen Auszuge mitgetheilt worden. 

Rework. [Die Folgen des bedauerlichen Wahl reſultats 
in Louiſianal zeigen ſich immer mehr. Bereits iſt es, wie der Telegraph 
gemeldet hat, zu einem blutigen Zuſammenſtoß in New» Orleans gekom⸗ 
men. Am 5. März verſuchte die Milz M'Enery's die Polizeiſtation der 
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Kellogg'ſchen Partei zu entreißen. Ein bitterer Kampf erfolgte und einer 

wurde getödtet, zwölf verwundet. Die Miliz wurde zurückgeſchlagen, und 
die Truppen der Vereinigten Staaten miſchten ſich drein, um ſelbſt die 
Polizeiſtation zu übernehmen. Hierauf zog ſich die Miliz zurück und Alles 
wurde ruhig. M'Enery erklärt, daß er nichts gethan habe, um dieſen Zu⸗ 
ſaͤmmenſtoß herbeizuführen. Die Stadt war am 6. d. wieder ruhig. Der 
Commandant der Bundestruppen hat angekündigt, daß er Befehl vom 
Präſidenten habe, einen Angriff auf die Regierung Kellogg's zu verhin⸗ 
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dern. Die Fuſtons⸗Legislatur proteſtirt gegen die militäriſche Einmiſchung S 


und hat ihre Abſicht erklärt, die Entſcheidung des Congreſſes anzur 


Schleſien. 
* Breslau, 10. März. [Das königl. Preußiſche Nebenzollamt 
zu Ober⸗Schreiberaul im Hauptamtsbezirke Liebau iſt in ein Neben⸗ 
Zollamt II. umgewandelt worden. * 

URN; Mugge ien Dem Kaufmann und Ziegelei⸗Beſitzer Herrn 
Carl Auras hierſelbſt iſt mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 
liege dor er. der königliche Kronen⸗Orden IV. Claſſe Allergnädigſt ver⸗ 
iehen. worden. \ 

> Perſonal-Chronik.] Für die katholiſche Rectoratsſchule zu Leobſchütz 
wurden als Lehrer gewählt: Adjuvant Lehnert aus Gröburg, Rectorat!⸗ 
Candidat Langer aus Gloß⸗Peterwitz und Lehrer Ullmann aus Liegnitz. 
B. [Zur Rectoratsprüfung der hieſigen Hauptlehrer. 20 in 
dieſem Jahre hatten mehrere hieſige Hauptlehrer an das Königliche Pro, 
i das Geſuch um Zulaſſung zur Rectoratsprüfung 
gerichtet. Nach einer beigefügten Erklärung des hieſigen Magiſtrats waren 
dieſe Hauptlehrer für die Leitung einer 6klaſſtigen Elementarſchule zwar 
in Ausſicht genommen, aber der Zeitpunkt noch nicht beſtimmt. Das 
königliche Propinzial⸗Schulcollegium hat nun entſchieden, daß von den 
über die Zulaſſung zur Rectoratsprüfung getroffenen Beſtimmungen 
keine auf die Verhältniſſe der betreffenden Hauptlehrer gat denn abge⸗ 
geſehen von den Nummern 1 und 2 des § 2 der beregten Beſtimmungen 
etze auch die Nummer 3 voraus, daß der Examinand zur Leitung einer 
Schule berufen ſei und daß dieſe Schule herkömmlich von einem 
Rector geleitet werde. Das Provinzial⸗Schulcollegium hält ſich daher 
nicht Aa die qu. Hauptlehrer zur Rectoratsprüfung zur 
zulaſſen. — Bem Vernehmen nach beabſichtigen nun einige der ab⸗ 
ſchläglich beſchiedenen Hauptlehrer, ſich dem angedenteten Examen im nächſten 
Jahre gemäß den Vorſchriften des Herrn Miniſters zu unterziehen. 
Es entſteht aber nun die Frage: Wird denjenigen Hauptlehrern, die in 
den letzen beiden Jahren unter leichteren Bedingungen, als ſte in den 
neuerdings erlaſſenen Beſtimmungen gefordert werden, die Rectorats⸗ 
Haie ablegten, die Prüfung zur Anftellung als Rector wirklich ver⸗ 
helfen. f 


A Oppeln. 7. März. [Kaſernen⸗Ankauf.] Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung den wichtigen Beſchluß gefaßt, 
der Propoſttion des Magiſtrats wegen Ankaufs der Ritkmeiſter Reymann⸗ 
ſchen Kaſerne zuzuſtimmen und demgemäß die Erwerbung des damit ge 
meinten Militär⸗Logirhauſes nebſt allem 1 1 7 90 des gegenwärtig als 
Militär⸗Lazareth benutzten Gebäudes, der Reitbahn und eines Areals von 
etwa 14 Morgen für den Geſammtpreis von 40,000 Thlrn. zu genehmigen. 
Durch die auf dieſe Weiſe in das Eigenthum der Commune übergehenden 
ausgedehnten Bauplätze iſt es aber der Commune erleichtert, ein zweites 
Logirhaus in der Nähe des alten Logirhauſes vielleicht gegenüber dem⸗ 
jelben mit einem Koſtenaufwand von ekwa 3035000 Thlrn zu erbauen, 
welches zur Aufnahme der anderen iu Bürgerquartieren liegenden Hälfte 
des Bataillons ausreicht. 
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pro 50 Kilogr. — Riggen 1000 Kgr. matter, „ März und März⸗ 
April 55½ Br., n April⸗Mai 56 ⅛ bez. u. Br. pr. Mai⸗Juni 55 Br., 
pr. Juni⸗Juli 55 ¼ bez. u. Br., „n Sept.⸗Octbr. 521 Br. — Weizen ⸗ 
1000 Klgr. % März 85 Br. — Gerſte % 1000 Kilogr. „ März 52 Gd. 


— Hafer 1000 Kilogr. März 42½ Gd., gr April⸗Mai 43½ Br. k 


— Raps % 1000 Kilogr. pr. Marz 98 Br., pr. September⸗October 
98 Br., 96 Gd. — Rübfen per 1000 Kilogramm pr. Septber⸗October 
95 Br., 93 Gd. — Rüb öl ſtill, * 100 Kilogr. loco 22½ Br., n März 
22/1 Br., neue Ufance 22 Br., pr. April Mai 22 bez. und Br., pr. 
Mal ⸗Juni 23 Br., neue Uſance 22 Br., pr. September ⸗Octbr. 22¼ 
Br. Spiritus ruhig, n 100 Liter & 100 pt., loco 17 Br., Yo 
Gd., n März 179% Gd., pr. April⸗Mai 5 2 5 Gd. — Zink feſt. 
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Breslau, 19. März. [Spiritus⸗Wochen⸗Bericht.] Die Stimmung 
im Spiritusmarkt war in der letzten Woche eher etwas feſter bei wenig 
beſſeren Preiſen, hervorgerufen durch die feſtere Tendenz der che Börſe. 

Der Umfang des Geſchäfts blieb jedoch bei großer Zurückhaltung der 
Käufer gering, gleiche Ruhe zeichnete das Spiritusgeſchäft aus, indem die 
Conſumgegenden theils über Bedarf gekauft haben, theils aber ſich ander⸗ 
weitig billiger verſorgen. f 


Berlin 7. März [Börſenwochel. (Drig.-Ber.) Daß die Februar⸗ 
Liquidation einen einigermaßen befremdenden Verlauf genommen, wurde 
bereits vor 8 Tagen mitgetheilt. Ihre Schwierigkeiten ſtellten ſich erſt 
heraus, als man ſie ſchon beendigt glaubte. Aber erſt nachträglich erfuhr 
man, welchen unerwarteten Umfang dieſelbe gehabt. Es verkehrten in 
dieſer Liquidation um 20 Millionen Effekten mehr, als dies im Durch⸗ 
ſchnitte der Monate des vergangenen Jahres der Fall geweſen. Während 
zußerlich der Geſchäftsgang des Februar ein ſehr ruhiger geweſen, waren 
in aller Stille Engagements eingegangen, die den Geldmarkt auf das 

105 in Anſpruch nahmen. Es hinterblieb denn eine tiefgehende 
eldknappheit, welche der abgelaufenen Woche das ausſchließliche 
Hepräge aufdrückte, und ſich bis zum geſtrigen Tage ſteigerte. 
Beſte Diskonten wurden zu 37/5 Procent vergeblich ausgeboten, und da 
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1 glatt vorübergegangen, weil man 


etwa 25 Meilen verlängerten Netze arbeitet und daß von einer entſpre⸗ 


den Unterſchied zwiſchen ſich und der Silberrente zu verringern. Nächſt 


unterworfenen Induſtriepapiere zu feſten Courſen zu handeln, 
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man, ehe man ſich noch höheren Anforderungen fügt, zur Bank geht, fo 
hat thatſächlich das Hwa dtecentengeſcheſt oi bu zedört während mit 
Sicherheit anzunehmen iſt, daß der heute anzufertigende Bankausweis 
eine Verſchlechterung nachweiſen wird. Der Zinsfuß für Geld zu Specu⸗ 
lationszwecken ſteigert ſich rapide auf 6 und 7 Procent, bis ſchließlich jede 
Nachfrage vergeblich blieb. Trotzdem ſchrieb man dieſem Geldmangel keine 
dauernde Berechtigung zu, man meinte, vielmehr daß derſelbe nicht anbalten 
würde, bis die am 5. fällige Rentenzahrung auf die franzöſiſchen Anleihe 
geleiſtet ſei. Dieſe Annahme ſcheint ſich zu beſtätigen, ſofern ſchon gegen 
Schluß der gefttigen Börſe und noch mehr im Verlauf der heutigen 
die Verhältniſſe weſentlich gebeſſert haben. Charakteriſtiſch iſt es nur, 
daß man ein ſolches Ereigniß, wie dieſe Ratenzahlung, gewifſermaßen 
vergeſſen konnte. In früheren Monaten ſind diese Termine ſtets ſehr 
fi mit großer Umſicht darauf vorbereitet 
hatte. In Folge deſſen ſcheinen dieſe Zahlungstermine ihr Schreckhaftes 
ſoweit verloren zu haben, daß man diesmal die Vorbereitungen 1 außer 
Augen ſetzte. Von neuen Emiſſionen iſt nicht eben nel an den Markt ge⸗ 
kommen, aber auch dies wenige verſtimmte. Einem unter den neu gegrün⸗ 


ſagen; es iſt dies die Aetiengeſellſchaft 
die in de des Droſchkenſtrikes, der ſich den Börſenbeſuchern jehr em⸗ 
pfindlich machte, in das Leben gerufen worden iſt. Nächſtdem trat die 
neu gegründete Berlin⸗Hamburger Bank in den Vordergrund. Die 
Hoffnung, daß das Geld in wenigen Tagen wieder flüſſiger werden würde, 
hielt die Courſe im Allgemeinen feſt; doch war der Geſchäftsumfang ein 
ſehr „geringer fo daß ſich keine Gelegenheit bietet, auf Einzelheiten einzu⸗ 


gehen. 

Die drei Hauptſpeculationspapierenehmenan der Feſtigkeit nur einen fehr 
Bene Antheil; Lombarden ſind ſogar eher als matt zu verzeichnen. Die 
Börſe betont es ſehr ſtark, daß die Bahn in dieſem Jahr mit einem um | 
chenden Vermehrung der Einnahmen keine Rede iſt. Für Credit hat die 
Ungewißheit über die zu erwartende Dividende aufgehört und damit iſt 
der Speculation ein Hauptanreiz Bogen Franzosen haben unter den 
drei Papieren die ſtärkſten an: für ſich gehabt, aber auchunter reichlich 
verbreiteten verſchiedenartigen Gerüchten die größte Menge kleiner Oscil⸗ 
lationen durchgemacht, ohne daß eine entſchiedene Tendenz hätte in den 
Vordergrund treten können. 

In fremden Renten blieb das Geſchäft faſt durchgängig ein geringes, 
wenn man von öſterreichiſcher Papierrente ahſteht, die dauernd beſtrebt bleibt, 


dem wäre franzöſtſche Rente zu erwähnen, die indeſſen auf Pariſer Noti⸗ 
rungen hin ihren höchſten Standpunkt nicht behaupten konnte. Italiener 
zeigten ſich angeboten und weichend. { 

In den Eiſenbahnactien iſt das Geſchäft ſo gänzlich zum Stillftand 
gekommen, daß die betreffenden Makler ſehr häufig nicht in ren Schranken 
zu finden ſind und es vorziehen, als wilde Makler die der fe abe n 
währen 
die vereidelen Induſtriemakler an den Durchſchnittscours gebunden find.) 
Von der Berlin- Hamburger Bahn wurde die Dividendr bekannt. Dieſelbe 
beläuft ſich auf 12 pCt., alſo allerdings erheblich mehr als in den Vorjahren, 
und qe f ſo hoch, als die vorſichtige Annahme der Nationalzeitung ſte bei 
der Coupon⸗Trenung geſchätzt hatte. Dennoch verſtimmte ſte, weil man 
ſich hier und da größeren Erwartungen hingegeben hatte, und ſich nun⸗ 
mehr auf weitere b efäaßt macht. Schweizer Weſtbahn, die 
in den beiden abgelaufenen ah als Spielpapier eine Rolle geſpielt 


atte, wurde am erſten Tageider Berichtswoche noch lebhaft gehandelt, dann über die Erhöhung des Grund⸗Capitals Beſchlüſſe zu 
115 Retgerte nn) meln Merit an die Börſe früher ſchon berichtet, daß eine ſolche Erhöhung 5 


aber urplötzlich als die ge 
gezogen hatte, fallen geläſſen. 


deten Anternehmungen konnte die Börſe ihre Theilnahme ſchlechthin nicht ver 
für öffentliches Fuhrwefen, 


tragte 
In Banken geſtaltet ſich das Geſchäft allmählich ein wenig beſſer. Hälfte 


feſt 4 Thlr. 10 Sgr. 4 Thlr. 15 Sgr. 4 Thlr. 20 Sgr. 


vorwöchen liche. Zwanziger wurden 50, 50, Vierziger 37, 25 notirt. 


„ N 

ſchaft emittirt 21 Millionen junger Actiem, auf welche eine Einzahlung 
von 100 Fl. geleiſtet wird. Auf drei alte Astien entfällt eine neue. Das 
Bezugsrecht kann vom 1. bis 6. Mai ausgeübt werden, in welcher Zeit 
auch die 30 Fl. betragende Dividende zur Auszahlung gelangt. 
zur Begebung der Actien der Capitaliſten⸗Vereinshank gebildete 
hat ſich aufgelöſt. Der Gewinn ift noch unbekannt. — Die Auſtro⸗Orien⸗ 
taliſche Bank, welche eine Superdividende von 18 bis 20 Fl. vertheilt, ge⸗ 
denkt ihr Actiencapital zu vermehren. — Das Conſortjum (Max Springer, 
die Wiener Eredit⸗ und Börſenbank), welches die Wechſelſtube der Franco⸗ 
bank erwarb, acquirirte anch die Weshfelftube der Anglobank, (Zinner,) 
um daraus eine Actiengeſellſchaft zu bilden. 5 


Wien, 3. März. [Privat⸗Depeſche.] Wie verlautet, wird die Dipf⸗ 
dende der Unionbank 15 Fl. betragen. — Die Generalverſammlung der 
Gal.⸗Corl-Ludwigsbahn findet am 12. Mai ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Vertheilung des Reingewinnes. Es wird behauptet, die Super⸗ 
dividende betrage 5½ bis 6 Fl. 


Brüſſel, 8. März. Die 
auf 3/0 herabgeſetzt. 


Brüſſel, 9. März. In Folge der bereits gemeldeten Herabſetzung des 
des Disconts der Nationalbank iſt der Zinsfuß für acceptirte Tratten auf 


3½, für nicht acceptirte auf 4 procent feſtgeſetzt worden. 


hieſige Nationalbank hat den Discont von 4 


Berlin, 10. März. [Ausweis der Preußischen Bank] vom 7. März. 


1) Geprägtes Geld und Barren 200,558 000 Thlr. 
3 - unahme 2,897,000 
2 enden Privatbanknoten und Darlehns⸗ 
Kaffenſcheírnrne 2437300909 = 
Abnahme 597,000 
3) Wechſel⸗Beſta nde 169,309,000 
Zunahme 11,105,000 
) Lombard ⸗Beſtände er 29,352,000 
Zunahme 2,169,000 
5) Staatspapiere, discontirte Schatz⸗Anweiſungen, ver⸗ 
ſchiedene Forderungen und Activa . . . 2,039,000 
0 ; Abnahme 475,00 
6) Banknoten im Umlaut 299,799,000 
ae Zunahme  6,057,000: = 
7) Depaitten-Capitalien '. 0.1 0a Ian, 28,526,000 „ 
Abaahme 202,000 
8) Guthaben der Staatskaſſen, Inftitute und Pripat⸗ 
Perfonen, mit Einſchluß des Giro⸗Verkehrs. 38,139,000 


Zunahme 


* [Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte.] Die Aetionäre der 
Actien⸗Geſellſchaft Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte werden auf den 7. 
April zu einer außerordentlichen Generalverſammlung einberufen, um 
aſſen. Es wurde 


10.57% 0 


Erhöhung beläuft ſich auf drei Millionen Thaler, wovon die eine 
den erſten Zeichnern, die andere Hälfte den gegenwärtigen Actien⸗ 


großen Umſätzen bei namhafter Steigerung kam es in Disconto. | beitgern zum Curſe von 120 0% zur Ver⸗fügung geſteckt wird. Das Agio 


Gute, daß Re ſich an die Spitze der neuen Aktienunternehmung für öffent⸗ 
liches Fuhrweſen geſtellt hatte. Im Uebrigen iſt von einer vermehrten 
Lebhaftigkeit der Umſätze ſehr wenig zu ſpüren geweſen. 

Das wilde Treiben in den ſogenannten Baubanken hielt an, iſt aber 
weniger ohrenfüllig geworden. Die Börſe trägt dieſen Unternehmungen 
das kühlſte Blut, ja man kann ſagen, die verachtungvollſte Indifferenz ent⸗ 
gegen. Von einer dieſer Unternehmungen, die ihren Cours bisher auf das 
höchſte getrieben hat, raunt man ſich zu daß auch nicht eine Actie placirt 
worden, und daß es aus dieſem Grunde den Machern ſehr leicht geworden, 
die Wagehälſe, welche das Papier gefixt, aufzuknüpfen Et 
Von den ae ae diesmal Gelſenkirchen den glänzendſten 
Erfolg für ſtch. Die Kohle von dort hat den Ruf als die beſte des Ruhr⸗ 
Emſcher⸗Gebiets; der Operations Credit der Discontobank ſteht unangetaſtet 
Da. Ob ein Effect, das vier Wochen nach feiner Einführung 70 et 
luce gentebt, noch weiter ſpeculationswürdig iſt, muß ich freilich dahingeſtellt 
aſſen. . 4885 ed 

Im Uebrigen wogten die Courſe auf und ab. Zuweilen erinnert mich 
das gegenwärtige Treiben an der Börſe an eine große Ausſtattungsoper, 
in welcher ein und dieſelbe Statiſtenmenge jetzt als Römer und dann als 
Barbaren, jetzt als tapfere Krieger und dann als ſchreiendes Volk über 
die Bretter ſchreitet. Es iſt immer dieſelbe Schaar von Speculanten, die 
heute dieſes, morgen jenes Papier auf ihren Schild erhebt, und währerd 
das eine mit einigem Geräuſch in die Höhe getrieben wird, ſinkt das 
andere in aller Stille herab. Es giebt auch Speculanten, die für ihre 
Hauſſe⸗Engagements in einem Papiere dadurch Deckung ſuchen, daß ſte ein 
anderes à decouvert verkaufen. f 
Der Geldmangel veranlaßte mehrfach, daß Papiere auf Caſſe ver- 
kauft und ſofort per ultimo wieder angekauft wurden. Es ſoll ſich da bei 
der Report bis auf zehn Prozent geſtellt haben. 
5 10 3 Geſchichte der Coursbewegung theile ich folgendes Ma⸗ 
erial mit: 


1 I 
» 

* 2 1 — 
Des Bas | Bar 8 
sa 2 © 
2 2 — = un 
2 8482 
28 S 28 = 


Bente ecc Silberrente 683˙%3 68½ 68½ 
Oeſterreichiſche Papierrente un.» 465/66 %½ 65⅝8 66¼ 
Amerikaner pro 18811 101/85 101/88 101¼8 | 1011/g 
Italienern ee Br 65 65 64/ 6 
X en ‚—— U 3 en 533/8 535/ 5388 5339/8 
Berlin-Hamburger Stummactien 229 ½ 229½ 220 220 
gerne VVT 205 ¾8 2068 205 ¼ 205½ 
Achern Heben) 1153/4 115/1138 114½ 
Schweizer Weſtbahůh nn 58/8 58/8 57/8 5758 
Gelfenkirchen e 1513165 151 164½ 
Disconto⸗ elch e 2943/, 310 294/ 310 
Disconto⸗Geſellſcha fte. 20885/ 209/ 208 208½ 
Franzöſiſche Rente 881 2 88/8 88½¼ 88½ 


Magdeburg, 8. März. [Zuckerbericht von A. Hühner u. Söhne.] 
Bei unverändeter Marktlage find in den verwichenen acht Tagen Roh⸗ 
8 ca. 52,000 Ctr: gehandelt. Die heutigen Notirungen ſind gleich 

enen vom 1. d. M. In 1 Zuckern gingen zu ne un⸗ 
veränderten Preiſen ca. 40,000 Brode und 9000 Etr. gemahlene Zucker 
und Farine um. In einzelnen Fällen, namentlich bei II. gemahlenen 
Zuckern machten die Verkäufer kleine Preisconceſſtonen, 


Antwerpen, 8. März, Nachm. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen feſt Roggen behauptet, franzöfiſcher 19 ½. 
afer feſt, inländiſcher 18 /. Gerſte Bein { 

Petroleum Markt (Schlußbericht). Raffinirtesz, Type weiß, loco 43½ 

bez., 44 Br., pr. März 43 bez., 43½ Br., pr. April 42½ bez. 43½ Br. 
pr. Sept. 443/53 bez., 45 Br., pr. Sept.⸗Dez. 45 ½ bez., 45½ Br. Feſt. 


Jauer, den 8. März. (Getreidemarkt) Am heutigen Getreide⸗ 
markte zeigte ſich bei nur mittelmäßigem Angebot eine feſtere Stimmung 
und blieben die beſſeren Qualitäten beachtet. 

Weißer Weizen 9 Thlr. 8 Thlr. 10 Sgr. 7 Thlr. Gelber Weizen 


8 Thlr. 10 Sgr. 7 Thlr. 20 Sgr. 6 Thlr. 20 Sgr. Roggen 6 Thlr. 


8 Sgr. 6 Thlr' 4 Sgr. 5 Thlr. 26 Sgr. Gerſte 5 Thir. 4 Thlr. 
26 Sgr. 4 Thlr. 20 Sgr. Hafer 4 Thlr. 4 Sgr. 4 Thlr 4 Thlz. 26 Sgr. 
per 100 Kilogramm. 


Oeobſchütz, den 8. März. (Marktbericht.) Weißer Weizen per 
100 Kilo feſt. 7 Thlr. 15 Sgr. 8 Thlr., 20 Thr. 9 Thlr.6 Sgr. Gelber 
Weizen unverändert 7 Thlr. 5 Sgr. 8 Thlr. 5 Sgr. 8 Thlr. 20 Thr. 
Roggen feſter 5 Thlr. 2 Sgr. 6 Pfg. 5 Thlr, 5 Sgr. Gerſte ſehr 
feit 4 Thlr. 25 Sgr. 5 Thlr. 5 Thlr. 12 Sgr. 6 Pfg. 5 Thlr. 18 Sgr. 
Hafer behauptet 3 Thlr. 28 Sgr. 4 Thlr. 5 Sgr. 4 Thlr. 6 Sgr. 
Erbſen feſt 5 Thlr. 10 Sgr. 5 Thlr. 15 Sgr. 5 Tylr. 20 Sgr. Linsen 


u b ; ) 
a. Der Centralbank für Genoſſenſchaften kam es zu ſoll dem Reſervefonds einverleiht werden. 


lOberſchleſiſde Eiſenbahn.] Perſonen⸗ Güter⸗ 
Die Einnahmen betragen: Verkehr. Verkehr. 
A. Bei den vollſtändig im 
Betriebe d Fun Bahnen. 
I. Oberſchl. Hauptbahn 
(einſchließlich der Wilhelms⸗ und 
Neiſſe⸗Brieger⸗Bahn), 
p 


Extra⸗ Summa 
ordinaire. Thlr. 


1873 nach vorläufigem Abſchluſſe: 
ro Februar. 
1872 nach definitiver Feſtſtellung: 


5 pro Februar. 
II. Oberſchl. Zweighahn 
(im Bergwerks⸗ u. Hütten⸗Reviere): 
1873 nach vorläufigem Abſchlufſe: 
pro Februar. 
1872 nach definitiver Feſtſtellung: 
pro Februar. 
UI. Breslau⸗Poſen⸗Glogauer 
enbahn 
1873 nach vorläufigem Abſchluſſe: 
pro Februar. 
1872 nach definitiver Feſtſtellung 


pro Februar. 
IV. Niederſchl. Zweigbahn 


1873 nach vorläufigem Abſchluſſe: 
pro Februar. 
1872 nach definitiver Feſtſteltung: 
pro Februar. 
V. Stargard⸗Poſener 


E orlruftge 
1873 nach vorläufigem Abſchluffe 
pro Februar. 
1872 nach definitiver Feſtſtellung: 
0 


pro Februar. 
B. Bei den im Bau begriffenen 
und theilweis dem Betriebe 
eröffneten Bahnen. 


I. Breslau⸗Mittelwalder 
; aus 
(Betriebsſtr. NER HL 
1873 nach vorläufigem Abſchluſſe: 
(Breslau ⸗Strehlen) 
pro Februar. 
1872 nach deftnitiver Feſtſtellung: 
5 pro Februar. 
II. Poſen⸗Thorn⸗Bromberger 


enbahn 
(Betriebsſtrecke Poſen⸗Bromberg.) 
1873 nach vorläufigem Abſchluſſe: 


pro Februar. 5 
1872 nach definitiver Feſtſtellung: 
pro Januar. 


Trieſt, 8. März. Der Lloydampfer „Aurora“ iſt heute Nachmittag 


4½ Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoft aus Alexandrien hier 
eingetroffen, N 


68,810 484, 365 
61,943 454,142: 


94,924 
85,123 


648,099 


12,380 
14,498 


446. 
416 14,914 
92,721 
76,812 


136,336 
117,469 


16,011 
17.953 


22,138 
21,507 


49,395 
45,611 


11,471 
11,600 


74.949 
71.904 


5024 
3021 


6501 
2509 


1,800 
1,800 


13,355 
7.330 


11,762 27,490 8,000 41,252 


— — — — 


Local⸗Nachrichten. 


Breslau, 10 März. - 

Dr. Wilhelm Jordans Nhapjadien.] Die Erwartungen, mit denen 

wir der dritten Rhapfodie — Etzels Werbung um Krimhild — entgegen⸗ 
ſahen, wurden im reichſten Maße erfüllt. Die Werbung des Hunnenkönigs, 
der Zwieſpalt in Krimhildens Bruft, ice immer wieder auflebende Trauer 
um Gatten und Sohn, und ihre endliche Beſiegung durch Etzel 8 Seelen⸗ 
röße wurden uns von dem Dichter in einem ſo naturwahrem und bis 


auf die zahlreich verſammelten Zuhörer ein wahrhaft überwältigender war, 
wenn auch die über menſchliches Maß hinausragenden Geſtalten der 
Jordan'ſchen Muſe einer uns fern ſtehenden Welt angehören. 

* I[Lüſtner ſches Coneert.] Muſtkfreunde ernſterer Richtung machen 


Louis Lüſtner aufmerkſam; das Programm kündigt ehr intereſſaute 
der neueren Muſtkliteratur in ſchöner Abwechslung und Zuſammenſtellung 
an, u. A. Raff's „Waldſinfonie“, Richard Wagner's Vorſpiel zu den 
„Meiſterſingern“, Berlioz Marſch aus Fauft, Lizt's 2. Rhapfodie und 
beten wird der Herr Lüſtner das berühmte 14. Violinconcert von Spohr 
vortragen. 

-m [Feuer.] Geſtern Morgen in der 4. Stunde geri N 
Hauſe Grünſtraße Nr. 24 in der Werkitatt eines Waſchmgſchinenfahrikanten 
vor dem Ofen bene Hobelſpane, Holzabfälle 2c, in Brand und kane se 
erſt durch dis herbeigeeilte Feuerwehr das Feuer unterdrückt werden 
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ahne Aenberung 2 Thlt, 5 Sgr 5 The. 10 Ser 5, en. 15 Spr. Wicen 
Wien, 3. März. [Privat-Depeſche] Die Wiener (Anglo) Baugefell- - 


as 
Syndicat 


evorſtehe. Die bean⸗ 


601. 


12.826 


in's Einzelne rünſtleriſch vollendetem Bilde ge daß der Eindruck 


wir guf das am nächſten Dienſtage ſtattfindende Beneſtz⸗Concert des 15 5 
erke 


eriethen in dem 


Re 


Trantenau, 10. März. Der heutige Markt war unverändert wieder 


8 


9 8 Berliner Börse vom 8. 
— — ann 


E n 


a 


März 1823. 


. . ² BER UN 


N 


: 1 Berlin, 9. März. Privatverkehr.] Schluß 2 Uhr 18 Min. Credit; 
actien 


805 En 209, Staatsbaßn 204¼ Lombarden 113 ¼8, Italiener 64/, Par 
Wochsel-Unarsa elt m, eee teren. jptetrente 65, Türken 53 ½, Discontecommandit 310, Provinzialdtscont 
nmster dam a0 f. 5 907 r Divide e pro. f 1871 | 1872 1%} 180, Laurahütte 2742/. Matter 
R do. 25071. 24.4 189 % bs. Aashen-N/astricht | &} es 4 4607, ba. „ b 7 % . 75 3 
age nr 300 . %% = = Berg. I kische a = „ ee be Paris, 8. März, Nachm. 3 Uhr. Feſt. Türken⸗Looſe 180, 25, 
bet | Fes b % K. ae. Heerde, 1 185 6 N Schluß Sour ſe vom 
> do, ‚Wörlitz .. | 0 — 4 fu b 
Wien 150 Pl. Br. ee HEISE 5 b. 8. . 0 1 8 7. 
do. 150 dd bi ber le ape 0m 1 t geg, 1900 dente 56, 7283 56,77% Lomb, Prior 258 50 256 90 
Ar 100 kl ee w . e , 1 b, tal 500 tent. 65 70 | 65, 20 Ital Tabaks⸗Aet. 862 50 861, 25 
Frank 8 l. 100 b b ben. Wespen 8, ( [5 110 d B. Franzoſen (geſt.) 776. 25747. 50] Türken de 18659 55 12 55 15 
. Trosben- Freiburg — je fue be Anleihe de 1871 88, 90] 89, 10] Neue Türken 1869 338. 00 338, 75 
Warschau 98 SE. 8 8 — — 5 1111 G. 8 
Bremen 100 TI. C. ae. neus A 185 De dito de 1872 90, 60 | 90, 80 6% Ver. St.⸗Anl. | 
— Re . 5 — 15 fee h. Lomb. Eiſenb.⸗Aer. 437 50 438. 75] vr. 1882 (unge. 
5 Fonds und Kold-Lourse- Cualav.Eisenbehn| — | — 6 | — — 5 aris, 8. März Nachmittags. (Productenmarkt.) Rüböl ruhig, pr. 
Freiw., Btasts-Antolho fer gf e 1 Gain be. März 94, 50, pr. MaieSunt 93, 75, pr. September December 93, 75. 
„ e Kane Sorau-Gübenf 4 | — 4 64% be, Mehl ruhig, pr. März 72, 50, pr. April 72, 50, pr. Mai⸗Auguſt 73, 50. 
a 4000190 Haanover-Altenb. 5 — 5 Bil, ba. Spiritus pr. März 53, 25. — Wetter: Veränderlich. 
Btaats-Schuldseheine . #aschau-Oderberg | 5 1; 81 du . Ranzen, 8 März, Nachmitt. 4 Uhr. Aus der Bank floſſen heute 
Prärn „Anleihe v. 1656 Kronprina-Ruaoub| B | Z f 18 8. 116,000 Pfd. Sterl. für Liſſabon. Ruhig. 
Bertrer Stuft-O hig. Endwigsh.-Bexb.. 11% — 4 1% b. 116, . abon. 
Sr Berliner . 4 Mrkisch-Pogener 0 — 4 5975 bz. Schluß Courſe vom 
eee F dene Br 1 
4 ieee e J 4% I. B. 4 E 4 1004 b. Sonſolss 929% 92 Fproc. Ruſſen de 1364 98 — 
Ear. u. Keumärk, 16 ! I Mainz -Ludwigah. l — 4 174 bz. 3. Rene Spanier — — Silber 15 19 • 
$ Domes. Id | 505 1 1 TEN Italien. öproc. Rente 643 647/; Türk. Anl. de 1865 54% 54¼ 
2 Proust da: ]Oberschles.A.m.Q. 1% | — 4 4 be zombarden. 17¼ 17½ | 6pror. Türk. de 1869 66 | 66 
Weatzhälu.Rheln 4 || 9814, G. do. B. 16% — 181, 2021, be Mexicaner — — 6proc. Ver. St.⸗Anl. 
I Bäichsigche . 4 1,96 b. Osst.-Fr. Bt.-Bahn ig — 4s 20524 bm proc. Ruſſen de 1822 931½ 98/8 de 1882 92½ 92J/ 
Me Soklunische. 7 4 5 12 a Aarau lan? } ar E 1140 555 19p6&t. Türken⸗Bonds 94½. 
e "do: 25 10 1806 br. |Oatpr. Südbahn 0 — 4 484 ba. London, 8. März. Bei der geſtrigen Wollauction waren Greaſy⸗ 
Göln-Wind-Prämtensenißils| Heft e. B Rechto- ea 00 = 4% 840 ba. Sorten ſehr belebt, Tendenz fteigend.. 
Kurh. 40 Thlr. 1000 d, B, Ane e % | — f abe |. 728 Sn Se walt 1 88 2 e 50 (Schluß · 
Badische 35 P,-Lome 401 T}. Rhein-Nahe-Bahn | 6 en 9 ourje.) Feſt. Braunau⸗Straßwalchener Stamm⸗Actie 3, dio. Priori⸗ 
Beaunsehw. 20 Tal. Loose 24%, b, |Rumänischelisenb| 545 | — f 457d ten 79½. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 366 ½, Franzoſen 
. Stargard. Posener a, S 3 fehl zorh. 359, Lombarden 200%. if 
0 | N Thüringer |1 — 4 145¼ bK, G Inß⸗Courſe vom 
ren beige] Warschan-wien 13, — 5 66 b 5850 1 8 { 8. Bei 
Napcleongd. 5. 10 5 Oest en Pee. Berliner Wechſel 105 105 Neue Franzoſen 314 314% 
Wmperials 5, 16. B. |Ruse Brn, 82/100. e ee 120 2 ih, a | 118 Böhm ak 201 nn 
Hl Berlin-Gdrlitzer , 177 i DE: Londoner HER 118⁰ 118¼ m. n 27% 257½¼ 
e 26 1 b. Pariſer dto. 33½ 931 Galizier⸗ ). — 244½ 
Aga engel Bon 0e 5 hass, be. Halle-Serau Guben 5 — 8 Saba. G. Wiener dto. 1073 3 107¾ | Bayr. Präm.⸗Anl. 11314, | 11315 
Jnkündb. do, (4872) 11024, B Hannoyer-Altenb. | 5 — )5 Dad. Minden⸗Looſe 96/ 96½¼ | Neue Badiſche. 1033¾ 1035 
30, . u Ear 0 ers ba 6 Märk. Posner . Te 87%. 8. Dapierrente 65 809% |. 1860er ame 9¼ 871 
"uk, Hyp. d. Pr BeACrdB IS 16% ba. | Magdb.-Haiberst. | 5%. | — 13% 641 6.6 Silberrente 6887 68½ [ 1864er Looſe 175½ 1753, 
do. III. Nn. do. ö 101% ba aa. Hit. G 2 6 0 aba, G. Amerik. 1882 95%¼ 958 Aufl. Bodencredit u | 91½ 
Sn 5 101g be. Penn Cena, 5 I 15 | Fürkenn 0 5208| 52½ ] Frankf. Bankverein 110 | 1681 
"Ponm.Hypoth,-Briefe 5 102 ba. Rechte Oden B — 6 (125 ba. G. | Creditactien“) 3663/ 365% ankf. Wechslerb. 106½ [1061 
MotbeerPränlet L. Em]? 105 ½ ba. Ane — = |B | 58. b. Alte Franzoſen) 359 359 ½ aab⸗Grazer Lovſe 84% | 843% 
do. do. II Em 5 102 bn, Baal- Ban — 5 | 15%gb2.0. „ Per medio refv. ver ultimo 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

5 fe (Wolffs Telegraphiſches Bureau.) x 

Stuttgart, 9. Marz. Nach dem heutigen Bulletin jüber das 
Beſinden der Königin⸗Mutter war die Nacht ſehr unruhig verlaufen; 
der Puls geht ſehr ſchwach und ſchnell, die Kräfte nehmen merklich ab. 

ien, 9. März. Nach der heutigen „N. fr. Pr.“ wird der 

Reichstag im Mai geſchloſſen werden. Die Delegationen treten im 
Juni zuſammen und die Landtage werden im Herbſt einberufen, nach 
deren Schluß der Reichstag wieder tagen ſoll. 

St. Petersburg, 9. März. Durch einen im Regierungsanzeiger“ 
veröffentlichen Allerhöchſten Befehl wird der Großfürst. hronfoger 
zum Ehrenpräſidenten der ruſſiſchen Abtheilung bei der Wiener Welt⸗ 
ausſtellung von 1873 ernannt. 135 f . 

London, 8. März. Dem benen ſpaniſchen Geſandten, Don 
Moret y Prendergaſt, iſt die erbetene Entlaſſung bisher noch nicht 
ertheilt worden. Der Minifter Caſtelar hat auf das wiederholte 
Demiſſionsgeſuch deſſelben die Antwort ertheilt, daß er bis zur Er⸗ 
nennung eines Nachfolgers auf ſeinem Poſten bleiben möge. 

London, 8. März. Der Colonialminiſter Carl Kimberley be⸗ 
ſtätigte in der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes auf eine Anfrage 
des Earl Lauderdale, daß der König der Aſhantees mit einem 12,000 
Mann ſtarken Heere zu einem Kriegszug aufgebrochen ſei; er fügte 
hinzu, die engliſchen Truppen ſeien bereit, den Kampf aufzunehmen. 

— Bei der Parlaments⸗Erſatzwahl in Middleſex wurde der Conſervative 
Leigh gewählt. — Dem „Daily⸗Telegraph“ wird telegraphiſch aus Ma⸗ 
drid gemeldet, daß am Donnerstag den Cortes der Antrag, ſich ſofort 
aufzulöſen, zugegangen wäre. 5 N } | 

Bern, 9 März. Da das Chorherrnſtift Schoenenwerth, welchem 
das Collaturrecht für die Pfarrpfründe von Olten zuſtand, ſich wei⸗ 
gerte, die nach dem neuen Geſetz über die Wiederwahl der Pfarrer 
von dieſer Gemeinde verlangte Neuwahl eines Pfarrers vorzunehmen, 
weil jenes nur von dem Volke beſchloſſene Geſetz keine kanoniſche Er⸗ 
ledigung der Oltener Pfründe bedinge, ſo hat der Regierungsrath von 


„Solothurn geſtattet, daß die Gemeinde Olten ſelbſt die Neuwahl eines 


Pfarrers vornehme. 

Paris, 8. März. Die Erhöhung des Zinsfußes der Schatz⸗ 
ſcheine fol in Zuſammenhang mit dem bedeutenden Deviſengeſchäft 
zwiſchen der Regierung und der Banque de Paris ſtehen, welche letztere 
ausländiſche Wechſel gegen Schatzſcheine liefert. 

Paris, 8. März. Privatdepeſchen aus Madrid melden, daß 
Serrano gegründete Ausſichten habe, zum Regierungspräſidenten er⸗ 
wählt zu werden. — Die Aſſemblöe wies das Amendement Lucien 
Brun's zurück und votirte den 3. Commiſſionsartikel mit 458 gegen 
134 Stimmen. In einer Verſammlung der Rechten wurde beſchloſ⸗ 
ſen gegen den Artikel 4 zu ſtimmen und wenn derſelbe dennoch von 
der Majorität der Aſſemblée angenommen werden ſollte, gegen den 
geſammten Entwurf zu ſtimmen 

Paris, 9. März. Gelegentlich der Debatte über Artikel 4 
wird auch Gambetta das Wort ergreifen. — „Evenement“ behaup⸗ 
tet, daß die von der „Times“ gebrachte Meldung: dieofficiellen Verhand⸗ 
lungen betreffsder Räumung hätten bereits begonnen, ungenau fei. — 
Die „Debats“ ſprechen der Regierung ihre Mißbilligung darüber aus, daß 
das von Belcaſtle geſtellte Amendement, obgleich modificirt, von ihr 
angenommen worden ſei. Dem,„Debats“ pflichten „Soir., und „Siecle“ bei. 

Verſailles, 8. März. In der Nationalverſammlung fand die 
Fortſetzung der Berathung über die Vorlage der Dreißigercommiſſton 
ſtatt. Ein von dem Abgeordneten Brun geſtelltes Amendement, wonach 
die Verſammlung ſelbſt jedesmal darüber zu entſcheiden haben ſolle, 
ob der Präſident der Republik ſich an den Verhandlungen über Inter⸗ 


pellationen oder Petitionen betheiligen dürfe, wurde von dem Juſtiz⸗ 


miniſter Dufaure bekämpft, welcher die Nothwendigkeit darlegte, dieſe 
Entſcheidung dem Miniſterrath zu überlaſſen. Das Amendement wurde 
demnächſt mit 499 gegen 163 Stimmen verworfen und hierauf der 
Artikel 3, welcher die näheren Beſtimmungen über das Verfahren bei 
Interpellationen enthält, angenommen. Die Discuffion über den 
letzten Artikel der Vorlage, welcher ſich auf die eigentlichen Verfaſſungs⸗ 
fragen bezieht, wurde abgebrochen und ſoll am Montag fortgeſetzt 
werden. Von den 15 Commiſſären, welchen ſeitens der National⸗ 


verſammlung die Prüfung des Handelsvertrages mit England über⸗ 
. tragen worden iſt, gelten 7 als Gegner des Vertrages und nur 3 als 
„Anhänger deſſelben. 


Der Präſident der Republik hat heute den deutſchen Botſchafter 
Graf Arnim empfangen. 

Verſailles, 8. März, Abends. Der heute Mittag ſtattgehabten 
Confere nz zwiſchen dem Präſidenten der Republik und dem deutſchen 
Botſchafter, Grafen Armin, wohnten die Miniſter Remuſat und Leon 
Say bei. — Offiziös wird verſichert, daß jetzt die offiziellen Unter⸗ 
handlungen über die Abtragung des Reſtes der Kriegsentſchädigung 
begonnen haben. 

Madrid, 8. März. Die Cortes zogen in der letzten Sitzung. 
die Vorlage betreffend den Termin der Neuwahlen und das Zuſammen⸗ 
treten der conſtituirenden Verſammlung in Erwägung. Der Präſident 
der Cortes erklärte, er widerſetze ſich nicht der Auflöſung der Ver⸗ 
ſammlung und Berufung einer Conſtituante. Der Präſident der 
Executivgewalt betonte die Politik der Verſöhnung zwiſchen den liberalen 
Elementen und mahnte die conſervativen Parteien zum Vertrauen auf 
die Republik. Die Volksmenge begrüßte das Sitzungsreſultat mit 
Hochrufen auf die Republik. f 

Madrid, 8. März. Der Commiſſionsbericht über den Geſetz⸗ 
entwurf wegen Auflöſung der Nationalberſammzung ſchließt mit dem 
Antrage auf Verwerfung deſſelben; dagegen wurde von dem Abgeordneten 
Nivera, als Mitglied der Commiſſion, ein Amendement auf Wieder⸗ 
herſtellung der Regierungsvorlage mit einigen Modificationen einge⸗ 
bracht. Dem Vernehmen nach wird die Regierung, welcher vor allem 
die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung am Herzen liegt, ſich 
jedenfalls der Entſcheidung der Nationalverſammlung fügen; ſollte je⸗ 
doch der Regierungsentwurf in ſeinen weſentlichen Grundlagen von 
der Verſammlung nicht gebilligt werden, ſo wäre die Regierung ent⸗ 
ſchloſſen, ihre Gewalt in die Hände der Nationalverſammlung zurück⸗ 
zulegen. 

Genua, 9. Mäcz. Der Herzog von Aoſta, der nebſt Familie 
geſtern Abend hier eingetroffen und von den Militär⸗ und Civil⸗ 
behörden empfangen, ſowie von der verſammlten Volksmenge freudig 
begrüßt worden war, iſt heute Vormittag nach Turin abgereiſt. Wie 
es heißt, wird der Herzog ſich nächſten Mittwoch nach Florenz begeben. 

Konſtantinopel, 9. März. Die Pforte nnd der Khedive haben 
neuerdings den Großmächten ihren Beſchluß notificirt, die Compekenz 
von fremden Gerichten in der Angelegenheit des Suez⸗Canals nicht 
anzuerkennen. — Nach Berichten aus Jeruſalem verweigern die 
Orthodoxen noch immer die Anerkennung des neuen griechiſchen 
Patriarchen Procopios. f | 
i Mit einer Beilage.) 5 

Breslau, 10. März. [Waſſerſtand.] OP. 18 F. 0 3. UP. 5 F. 9 3. 


Verantwortlicher Redacteur; Dr. Stei n. 
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Der Juſertionspreis für die Spaltzeile beträgt für ſümmt BSEEEERERNmmERErzemEN So] 
liche hieſige Zeitungen in einer Geſammt⸗Aufluge bon 46,000 e un RR 9 90 
* 5 b 2 2 5 e „ 
Exemplaren während der Dauer der Normal-Zeitung 5 Sgr. e e tankinge 
ſchiedenen Sohn und Bruder, 
dem Güterdirector Guſtab Hoff⸗ 
mann zu Bankau, bei ſeiner 
Krankheit und Beſtattunz er⸗ 
wieſen wurden, jagen den tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 48 
Jaſterhauſen, 9 März 1873. 
Dietrauerndenßinterbliebenen. 


den 11. März 187 


Es find mir in dieſen Sngen von hoch. 
5 i mtsbrüdern 


dem e cm W r u 8 u Kg 


Freunden u. Verwandten in Deutſch⸗ 
Als Verlobte empfehlen ſich: f 


land zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß meine geliebte Gattin Olga, geb. 
Czhba, heute Nacht von einem ge 
ſunden Knaben glücklich und leicht 
entbunden wurde. 50 
New⸗NJork, 18. Februar 1873. 


Carl Kurda. ner ſchweren Heimſuchun 5 
CCC ˙ u NEE Sen DEREN yES ; g dem verwunde⸗ 
Die heute früh nach 9 Uhr erfolgte \ = ten Herzen ſehr e hat. [85 
glückliche Entbindung meiner Frau Es hat dem Herrn über Leben] Peterwitz den 9. März 1873. Jean Becker) 
kran 7 ee wic er und Tod gefallen, am 6. d. M. durch 3 K. ebenen statt, und sind Billets zu numerirten Sitzplätzen & 1 Thaler für jede 
igen Knaben, beehre ich mi ier⸗ einen ſanft f u meinem fie enzigſten Geburts⸗ 140 1 5 alten ” iemt Ir h 
durch ftatt jeder beſonderen Meldung I Kresderſ ah a tage find mir von Nah und Fern ſo f Seirke in der n fusikalien-Handlung von C. Fe, Hientzsch a] 
ganz ergebenft anzuzeigen. Karl Gent. Der unterzeichnete Ge⸗ viele liebevolle Beweiſe von Freund. strasse) zu Haben. . \ 
ohlau, 9. März 1873. 1360 meinde⸗Kirchenrath verliert in dem ſchaft durch alten Briefe und 8 ENTER 
Notiz fü 


Louiſe Wendrich. 
Otto Sehdel. 
5 Reibnitz. Schwarzwaldau. 
Paula Stein. 
Maximilian Göthe. 
Verlobte. 
Breslau, den 9 März 1873. 
Die am heutigen Tage vollzogene 
erlobung meiner älteſten Tochter 
kargareth mit dem Doctor med. 
errn Oswald Wolff aus Franken⸗ 
ſtein erlaube ich mir hierdurch erge⸗ 
benft anzuzeigen. 5 
Mi alditz, den 6. März 1873. 
1] 


7 Uhr in dem Saale des 27-0 
Hotel de Silesie [ 


Zwei Soireen 
Florexliner Quarteti- Vereins 


1 5 


von Roeder⸗Gohlau. Dahi ed R 76015 1=[perſönliche Gratulationen zugekommen, 8 FR 
„ deine gran Zeit angeht daß ich mich außer Stande fühle, einen 1 Oberſchleſien. 
b. Tſchiſchwitz. Durch Gottes Gnade geftärkt wurde und in Lanterkeit und Treue ſeine ſeden Einzelnen hierfür meinen Dank 


meine Frau Alice, geb. v. Fontaine, Arbeit getheilt hat. Die Gottes- abzuſtatten. Ich wähle daher deſen Mimiſch⸗ i omi Soitréen 
Magareth v. Tichiſchwitz. geftern Abend 8 Uhr leicht und glück- furcht, Aufrichtigkeit und Demuth, die Weg ae Oeffentlichkeit und ſaue ſo⸗ imiſch phyſiogno miſch E Soite EN 
895 x d. Oswald Wolff lich von einem Mädchen entbunden. Sinn und Wandel des Heimgegan⸗ nach allen dieſen meinen Gönnern u. von 
ner Nadandorf, 9. März 1873. enen durchleuchteten, machen uns Freunden meinen innigften Dank für g 1 Sch 1 
ber, Waldi und Frankenftein 3 Graf &aldemar Bun Pfeil. 1095 1 zu einem e e theilnahmevoll bewieſene FIS IIZ. 
Ye ; nigl. Rittmeiſter. ichen, als ſte andererſeits ſein An⸗ j ee ichzeiti 8 i ich hiendır benſt anzuzeigen daß er i 
Die Verlobung unſerer Tochter — ie beute gls denken bei uns im Se lt Hiermit verbinde ich gleichzeitig den Der Unterzeichnete geftattet ſich hierdurch orgebenſt anzeigen, daß er im Folge 
i s 5 glücklich erfolgte Ent⸗ uns im Segen erhalten ; ; cher, tlich während ſeines letzten Aufenthalts iz Breslau an 
ai Ane es bindung meiner lieben Fel Ida geb. werden. Treuen e Dielen e e PR Aufforderungen von Mitte dieſss Monats e 
ı 


Schultze von einem küchen Ju n Neumarkt, den 7. März 1873. Freunden ein ſolcher Tag der Freude 
Geh 1 8 get anguaeigen, Der ev. Gemeindesfirhenvatd. _ . Boring den „ e 
isleben, den 9. März 1873. Heute Vormittag 113/, Uhr entſchlief . i. S 

Hammer, 5 nach langem Leiden unſer geliebter e end: 
Gewerkſchaftl. Maſchinen⸗Bau-In⸗ unvergeßlicher Gatte, Vater, Sohn, Muſeumſchleſ. Alterthümer. 
ſpector. Bruder, Schwager und Onkel, der Mittwoch, den 12, 7 Uhr, in der Börſe: 

Allen Freunden die Nachricht, daß Schmiedemeiſter Theodor Beyer in Herr E. Wernicke, über die alten 
meine Frau Sonntag, den 9., verſchied. Scharley. Tiefbetrübt über den her- meſſingnen Taufbecken. Herr Dr. Luchs, 


att beſonderer Meldung, Freunden 
nd Bekannten hiermit ergebenſt an. 
Grottkau, den 8. März 1873. 

G. Scharioth und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hermine Scharioth, 
Nobert Unger. 


Rundreiſe durch Sberſchleſten anzutreten gedenkt, um in den Hauptorten da⸗ 
ſelbſt einen Eyklus pon Soiréen zu veranſtalten. — Die 30 berührenden. 
Städte werden ohngefähr folgende ſein? 6 192 
Brieg — Neiffe — Oppeln BU \ 
Coſel — Ratibor — Königshütte — Kattswig ME 
Beuthen — Gleiwitz — Tarnotitz. 
Die vorgerückte Saiſon wird an jedem Orte jedoch nur ein einmaliges 
Auftreten geſtatten und das Nähere darüber in den bstveffesten Sxalblättern 
vorher mitgetheilt werden. 


i i ſſſe 1 Breslau, den 9. März 1873. 
iver e — |WrrEEEEEELERBRE[E | 
9915 5 Neu dis unt dent ae N e 1115 e 5 1 Au 1 EEE 3 Ernst Schulz. 
itzer Herrn Paul Senglier auf Da- Aauerhaus: Hubener-Weg 7. 172 ee | Mittwoch, 12. März Zehnter 5 9992 b TE EETENET 
18 1 ich hierdurch! Am 8. d. verſchied plötzlich unſere] Heute Nachmittag 2 Uhr verſchied, J Abend in d. Aula d. Johanneums. f 
ee ‚ich mic jerdure gute Mutter Eliſabeth Pabel geb. verſehen mit den heisigen Sterbeſacra⸗ 5 W d Gesellschaft der F T eunde. 
Putbus, Insel Rügen, 9. März 1873. Hartmann und bitten um Beileid menten, ſanft meine liebe Frau Aung 0 un er g Mit Rücksicht auf die grosse Betheiligung am Masienball haben wir 
Seline Hohnbaum- Hornschuch die Hinterlaſſenen. Marie geb. Franke. Freunden und der S 8 ein gemeinschaftliches Souper arrangirt und werden die Tafel-Billets aach 
geb. Koller. Beerdigung: Dienftag Nachm. 4 Uhr. Verwandten zeigt dies Hefbetrübt an er dp ung. dem ausliegenden Plan nur heute 0 
N Trauerhaus: Stockgaſſe 12 14420 nn „den 8. März 1873. Anfang 7½ Ubr. Entree 10 Sgr. Dienstag, den: 11. März, Abends 6 bis, 8 Hhr, 


} 2 ı 8 da, Partikulier. 
Seine Verlobung mit Fräulein] Statt jeder beſonderen Meldung. di Herda, er.. 
edwig Hohnbaum, Altesten Toch] Sonntag, den 9. d. entſchlief nach ia Würden s: Deenſtag Vormittag ame, Brumme!! 


ausgegeben. Spätere Meldungen können nicht berücksichtigt werden. 
er der verwittw. Frau Sanitätsrath|y, 


ie Bireetion.- 2 

A ngem Leiden unſer geliebter, einziger N Ball, Montag, den 17. März i B e SIEH ESFEIEN 8 
ohnbaum-Hornschuch in Putbus, Sohn, Bru 1 Heute fruh verſchied nach langem All, 8, den U. an im — “= 2 N 
eehrt sich ergebenst anzuzeigen ENT Todeskampfe meine herzinnigſtgellebte Planen Hirfh. Filer für teilnehmen, BP Täuscher's Muſeum, Ohlauerſtr. 34, heute 


: 5 ns Gäſte bei Spediteur Lucas Malerg. 2 2 2 4 
D b. Nemitz. 9. März 1873. h R Frau, Amalie, geb. Bruberger. 5 = 8 ; N 
| e Senglier. ech, Se 1 Dies allen Freunden und Bekannten Hleineidam Dienſtag ausſchließlich und nur allein für 


3 2 6 ; ſtatt jeder beſonderen Meldung. Vorſitzender. 
e ee e e e lee ee Mer ee er A, Ms Abende r e in amen 
0 a ier 155 Sülberglel 1 Beerdigung heute Dienſtag Nachm. Dr. G. Hoffmann, Saale des St. Vincenzhauses: 8 ö 
übst zeigen wir Verwandten und Dun Valerhaus Wanftrape 1. Oberlehrer a. d. Annenrealſchule. Vocal-Soire» Avis. Das M iſt ine W 5 
unden an ergebenst an. age on en en, vo 9 e des Cücilien-Gesang- Vereines: Vis. Das uſeum ie nur noch eile ode geöffnet. 3 
Heiwitz, den 9. März 1873. am Gehirnſchlag unſer inniggeliebter 1% f Testen der n Diejenigen Induſtriellen des dieſſeitigen Bezirks und der Kreife Nen⸗ 
416 A Alemann und Kraul G ln Groß- und Urgroßvater, der 2 ee ie Fi 2 F 0 rode, Glatz, Habelſchwerdt und Frankenſtein, welche die Weltausſtellung 
1 — Her 47 e ; J. Theil. Kirchliche Gesangst., unt.| in Wien mit Producten ihres Gewerbfleißes zu beſchicken beabſichtigen, 
„ Agnes Altsmenn Anton Zeltner = and Sa e Leite Tech And, die Improperien v. Bernabei u.] wollen ſich wegen Auskunft über den den auszuſtellenden Gegenſtänden 
f 5 ’ er und Schwester Marie, im das Gloria aus der Marcellus-Messe v. 


2 IB: Deren in Orſegow, Veteran aus den Be⸗ en Alter von 18 en 
hi a - freiungskri ö naten. 32 
Die Verlobung unſerer Tock ter gskriegen der Jahre 1813, 14, 


durch das öſterreichiſche Gefetz vom 13. Nopember 1872 zugeſtcherten 
Patent-, Muſter⸗ und Modellſchutz an uns wenden. 
Schweidnitz, den 3. März 1873. 
2 - Die Handelölammer 
für die Kreiſe Reichenbach, Schweidnig und Waldenburg. 
Dr. E. Websky. 8 1235 


Wreuß. Landes: 2otterie. 


Palestrina. II. Theil Weltliche Chor- 
lieder v. Mendelssohn, Gade, Franz, 
Hiller. Programme, als Eintrittskarten 
i giltig, sind à 5 Sgr. in den Command. 
bei Gebhardt, Albrechtsstrasse 14, bei 
Schneider, Neue Sandstrasse 5 und 
à 10 Sgr. an der Kasse zu haben. 


Dienstag, d. 18. März, Abends 7 Uhr, 


15, i ; Im tiefsten Schmerz diese 
arie mit dem Königl. Poſtſecretgir reinen 5 5 le traurige Mittheilung Verwand- 
von Bruno Welzel aus Breslau be- naten. Tiefbetrübt um ftille Theil ten und Freunden statt beson- 
in wir uns hiermit ergebenſt an⸗ nahme bittend, zeigen dies hiermit derer Meldung. 

zeigen. Niederhof bei Troppau. allen Verwandten und Bekannten er⸗ Liegnitz, den 9. März 1873. 
] Carl Bauer und Frau. gebenſt an Der Kaufmann Gustav Kahl 


im Springer'schen Concertsaale: g BIER 4 8 
Orſegow, Kr. Beuthen O S., den und Frau. ER a e Antbeillofe für die bevorſtehende 3. und 4. Klaſſe giltig: 
Marie Baner. 8. März 1873. f Anna Israel in Egypten. % e e eee, 
Bruno Welzel. — Jan., Joſ. und Th. Kuntze, Helene Kahl. Schwestern. Oratorium v. Händel. 


Lotterie⸗ u. Haupt⸗Agentur Schlesinger Ring 4, 1. Etage. 
Priebatsch's Buchhandlung (Ring). 
Specialltät für Geschenks- und Salon-Literatur. 


d eee ee ae mul 
ie geſtern zu Linz in Ober⸗Oeſter⸗inriigeliebter Gatte, Vater, Schwieger e e E R 8e QURORR 

ſch vollzogene Vermählung meiner und Großvater, der Königliche Ritt 5 handlung e Strasse 13, 
ben Schweſter 1127 ſmeiſter a. D. Herr Ludwig von Deut Abend 98% Uhr Farb nah I Fe ana C 
Emma von Rudzinski⸗Rudno Bere durch einen janfien Tod von 13 Monate langen Leiden unſere ge- Liebichs Concert-Saal. 
dem Major im K. K. Oeſterr. ſeinen langjährigen, ſchweren Leiden liebte Tochter, Schweſter, Schwägerin Dienstag den 11. März 


Billets a 20 Sgr. (resp. 15 und 10 Sgr.) 


Blisabetl 
8 1 sind in der Leuckart'schen Buch- 


D 


7 


8 5 1 } . N e = : - Lehrmittel für alle Anterrvichtszweige. 

Lin.⸗Inf.⸗Regiment, erlöſt. Dies zeigen um ftille Theil und Tante Elfriede Stettinius. Ar Pre ee 8 g 

Ludwig bon Kinnart, nah nie Birtend biedurch tieſeekrükan] Dies peigen agen Perwandten and Grosses Concert und Beicäftigunge:Spiete an 

ge ich 9 5 0 be be Liegnitz, den 9. März 1873. Den le um fille Ebel der 
Auch in dieſer Angelegenheit hat] 22 Die Hinterbliebenen. ung mit der Bitte um ſtille Theil⸗ » x RR 

ſer th rer, edler nel. Kaff ente Nacht 1 Uhr entſchlief nach nahme ergebenft an. Breslauer Concert-Capelle Bis um 15 Mär d u 
nard, Excellenz auf Groß Strehlitz, langern 1 55 8 5 as EN re Lublinig, den 8. März 1873, zum Benefiz 3 2. i 3 + J. 
wahrhaft „rodmitbig, ja faſtſ eben erſt begonnenen 51. Lebensjahre Die tieſbetrübten Sinterbltebenen. ihres Directors Herrn 1 3 fi 8 N S 
Schwende den 7. März 1873. meine geliebte Fran, unſere zärtliche Todes⸗Anzeige. Louis Lüstner. muß U ſämmt iche Un Herrn 

ore, verw. Freiin 1 Seherr⸗ Mutter, 7 Am g. d. M., Nachmittags 5 Ur Programm. f 5 
DB. geb. von Nudzinski⸗NRudno⸗ Se pee dende geb. aus Viele. nd, BARS an 1. Ouverture zu: „ Anakreon“ Garn hier, ? 
1 — - : iefbetrübt ſenden wir dieſe traurige 1 i Kunſtgärtner Dherubini. 0 5 
Durch die Geburt eines Mädchens Nachricht unſeren lieben & Wilhelm Weinhold zu Hirſchberg. | 2. „ Son t und Jetzt.“ 14. Con- —— S 8 7 a 
rden hoch erfreut. 1 Benennen e e ee Seinen Freunden u: Bekannten cert für die Violine. L. Spohr. DH, wei Nitzer tr. SUN 
al NR Brödelwitz den 8. März 1873. widmen DER 1 5 a ae eisen ses: 33 erno er en 0 ei tun arenl Mi er 
5 Thilo von Viele, Rittergutsbeſitze. . die Hinterbliebenen Walde.“ ; üb mm Wẽ̃ 5 5 

Heſtern Abend wurden wir durch Agnes von Biela. . Hüſchberz, Grunau, Hohenwieſe In Walde. II. Sa. x 5 8 A 

Geburt eines munteren Madchens Paul von Biela, Premier-Lientenant — And Bunzlau. 4. Vorspiel zu: „Die Meister- a tout IX verſ leißen 
ah erfreut. N 131 im 1. Oberſchleſiſchen Infanterie. singer von Nürnberg““ pP R 

reslau, den 10. März 1873. Regiment Nr. 22. Nachruf 


Reverie für Vi 1 (Herr Di nachdem das Local bereits anderweitig vermiethet. 
5. 8810: 1. Le Wien Ich verkaufe daher von heute ab noch billiger als zuvor 


6. II. eee zu wahren Spottpreiſen 


C. A. Knoch. Thilo von Biela, Lieutenant im en ſeinen am 1. März 1973 in Berlin fo 
Emilie Knoch geb. Wuthe. Schleſiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 2. Pane dahingeſchiedenen hochverehrten 
Iren r Principal, en rafen Deodat von 
—— — — . ziola, Ritter ıc. 
Heute Morgen 3 Uhr farb nach aus Liebe und Dankbarkeit gewidmet von 
A. Effner. 


7. Ungarischer Marsch aus: und offerire von dem fo vielfältigen Lager als ganz beſonders billig: 
ben kurzen Leiden am Herzſchlage unſer 1 7 Uhr 1 elegantes Fenſter Gardinen in Mull ſchon von 22%. Sgr. ab, 
| Reden theurer Vater, Schwiegervater und Billets à 7½ Sgr. sind in der Kunst- 1 elegantes Fenſter Gardinen in Mull, Sieb, Gaze, ganz breit ſchon 
; 1. eren Großvater, der Rittergutsbeſitzer Ein edler Freund mut’ plötzlich von uns und Musikhandlung des Herm Th. von 1%5, Thlr. ab, 4 
März 1873. Carl vage Daesler Bern bag d e und Het 101 „ [Lichtenberg zu haben. g 1 elegantes Fenſter Gardinen in reinem Zwirn oder Filoche ſchon 
5 5 mathland, ! Sgr. 
dmund von Löbbecke⸗Mahlen. Sh fel e 1 55 M Loben Er, der dei Vaterlandes, Striegesleiden eee von 2 T 


Thlr. ab, 
} t tes ntuch, früh. Preis 4-20 Thlr., jetzt 
ett jeder beſonderen Meldung. 1 elegantes echtes Spitze 11 unbe! Pr hlr., jetzt ſchon 


dau, Haynau n. Chriftinenden| Als „Ritter belfend tand in Feindesland. reslauer 1615 


1. ab, 
zurch die Geburt eines kräftigen; den 8. März 1873. 16 Ein guter Vater und ein treuer Gatte, A z elegantes feines Stück Mull (zum Kleide reichend) früher 3 Thlr. 
bade, den g. Hoi et f dl 5 Sie endung, Enna be ken knee en ba Aetien-Pierbrauerei. elegante e sum Seide hend frühen s She, 
e e , 7777... Dan Kt zent. Eor on 
f 


a 1 Sgiegelmilc „Ein edler Ritter aus der alten 

ine liebe Frau Hermine geb. Heut Abend du. Uhr ſtarb nach Der Tage gut und böſe haben wir getragen, 
No c gemiret volle acıachn Sabt 
when Sie entbunden. le te Toch 0 chweſter, 15 5 u Dein Bild, es ſoll in meinen an 
Klin, den 8. . 


den Meter ſchon von 15 Sgr. an, 
1 elegantes wollenes Kopftuch in allen Genres, 
ſchon von 7 Sgr. ab, 
gutſtzende Corſetts in allen Weiten, ſchon von 7½ Sgr. ab, 
1 elegante Garnitur Stulpen und Kragen ſchon von 2 Sgr. ab, 
f und jo maſſenhaft andere Artikel. 5 


Voppel-Concert 
ausgeführt dan den Leipziger 
Couple⸗Süngern Herren Metz. 

Neurnann, Schreyer, Hofi- |% 


Di & 
Bekannten nat leder beſonderen Mel⸗ Stadt- Theater. „mann, Ascher und 
2 


itte um ſtille Theil ⸗ Altan den II. März 49 Es iſt von nun an meine Hauptaufgabe, den geehrten Herr⸗ 


1 März ans , 9 durch Ankauf ganzer Wanren! wie einze 
er nahme ergebenſt an 9" Nemantiſche Oper in drei der Capelle des Hrn. F. Langer. schaften ſowoß 5 TION 
Lublin, den 8. März 1873. Marschner Vorſpiel. Musk von H.. een 1 5 Sir Parzienkäufe N 
Schmidt, Die tiefbetrüßten Hinterbliebenen. Iüiftwach, den 12. März „Maria] Hunde dürfen nicht mitgebracht von nur ganz modernen Waren 
a ß ß dınd he sindnet Beckuf in Dei Geegetet zu, qsen, 
Ei, &, Di 180 How Morgen nach 6.Uhr wurde| obe- Ten Friedrichs Ball Salon. iin e Be 


um freundliche Berückſichtigung. 
Aufträge von Auswärts werden nur gegen Nachnahme des 
Betroges eßſectuirt. 


Julius Jungmann, 


Lehmann, Paſtor. mir meine innig geliebte Frau ( lara Lobe - Theater. Mauritinsplatz Nr. 4. 112305 


7 : 72 tag, den 11. März. Erſt es 4 3 A 
die heut Mittag 11¼ Uhr erfolgte geb. Somme nach kurzem Kranken- Gaft ft tag, Krünzchen. 
furt eines gelunden Mädchens zeigen lager durch den Tod entrissen. Gelben 852 1 Zademſack Hente Dieuf LEN 3) 
ider anderen Mittheilung an Dies zeigt tiefgebeugt Verwandten "7 yandevidle-Thenteng Lua Mottes 
Atibor, 9, März 1873. e Alte Kcaſchenftraße 21 mechanische Steinkoblengrube mit Dampf 
Engelmann, 49] Jerzykowo, den 9. März 1873. g. He 7 i 


| Diensten ene 21. met Faden Dan 54, Schweidnitzerſtraßßſe 54. 
kmier Lieutenant im Regmt. 62. Oscar Scholz 8 15 ta . Benefiz für H. Körner: 15 11 Spend Aa as N 
ſiha Engelmann geb. Schmidt. im Namen aller Hinterbliebenen. J Kaen. de Welſer. S ol Ar is Zange AL: FCC 


Breclan⸗Warſchauer Eiſenbahn 1 Abthh. 


Aus dem Perſonen⸗ Gepäck und Güter⸗Verkehr dla die Einnahmen pro 
Februar cr. excl. n dee laut vorläufiger Ermitte 


Breslauct € pufum: Verein. 


| orläu | ; 
5 Den hochverehrten 915 nern der t Breslau zur gen * richt 
daß Sonntag, den 16. M onen 


Professor H. Mellini a., aus dem Perſonen⸗ und ck Verkeher ae 2270 Thlr.. 5 
von Dresden kommend, in ſeinem hierzu 2 (61 b., aug dem dlerber ehr 5 — N „5546 June. 4950 * I. Di ſt 93 Gener: 1:-Berfanmmlung. 
uſammen 7220 Tre) Dienſtag, den 11. März ends 8 Uhr, im Saale des Café reſtaurant. 
. üter om inge pla an. Wezel, regie Mini iel. nn n ig e dee ee a U 
5 r 1 = 
und intereſſanteſten Erfindungen auf dem Gebiete der geheimen Magie: eee fee dere 4) va der Commiſſion zur Neersen des echnungs 


Die Teufels⸗Kanone, der wunderbare Luftballon ꝛc., Darſtellung künſt⸗ Die Herren Actionäre der abſchl a des hieſigen 5 Ne Sparverein eingetr. Genoſſenſchaft, 5). Aen e. 


belebter Welt⸗Tableaux in nie geſehener Farbenpracht und Lichtfülle. — rung der SS 4, 6 und 18 der Statuten 
5 Be der wirllichen N Schlesischen Actien- Gesellschaft Die Sltalieher Buben ſich durch Borseigung ihrer Gontobüer z zu legitimiren. 
5 rigen ener. und Geſpenſter⸗Erſcheinungen, für CCC ˙—̃— an Be Phgertion 


192 u einer coloſſalen 0 5 8 
dreifachen Wunder⸗Fontaine, Eissengiesserei, Maschinen- & Wagenbau a 1 ane 
„Chromotechtecataractapoicile“ (Vorm. C. Schmidt & Co.) e 145 N 2 Zperngläjer 
il 1 1155 noc ebe eee 1 1 1 Der Tag 1 werden gemäß der SS 28, 29 der Statuten zu der am 5 e en Ent ae im 
bl immer und außer e enſters anzubringen, 
Herzlichen Glückwunsch! nen le un dee 26. März c., Nachmittags 4 Uhr, 0 an) 15 Sat [6 
e 1 en ab 510 Wunde uldend bench in dem kleinen Saale der neuen Börſe zu Breslau ſtattfindenden General⸗ & Baroffo pe mit Thermometer, welche die 


Woge Collegen der Werkſtatt des dene Wiſſenſchaften Oprachlehne, Natur Versammlung ergebenft eingeladen. Witterung genau anzeigen, A 1 Thlr. 5 Sgr. incl. 


genannt: 


2 Hö h. I „ G m Mat th ik 7 d * 
55 Sof: lic er Dank i den ve € ea 9 ende = Tagesordnung: Gold⸗ gtent⸗ Brillen, 
effentlichen Da Ganzen oder in einzelnen Partien] 7 Bar 8 Lage der Geſchäfte unter Vorlegung der Bilanz eigenes Fabrlkat, ohne Nandeſnfaffung, unüber⸗ 


x au v. Dooraum für ihren Un⸗ meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
ein in eee des fe Modeſlzeichnen verkauft werden, wozu Kaufluſtige 150 


U 
Sn une en gie af en Direelſon der Bibliothet der 2 Bet ce Ren A ede Aufträge werden auf Bio Kine duese dle 


3) Antrag auf Ertheilung der Decharze und Beſchlußfaſſun 
EN der dea N pe 28 Königl. 11. Diviſion. 6 über Vertheilung des 9 Reingewinn. u Gebr. Strauss, Hof Optiker, 
ne b 1 er Concurs über das Vermögen dess 4) ee auf Erhöhung des Grundcapitals um 250,000 Thlr⸗ ; Breslau. Schweidnitzerſtraßſe Nr. 5. 


N nach Amerika beſör⸗ Schllwmren handler 5 urch Ausgabe von Stamm. Prioritäts⸗Actien und Sohle: 7777 ² m ine ren 
Pariser Visitenkarten-Maschine, 


dere ich ab Sremen Hamburg, Stettin in Jindel 16 Brieg {it beendet. 563 fang über die hierdurch bedingte Aenderung der 89 4, 
welche auch zum Druck für Briefköpfe eingerichtet ist, nebst dazu ge: 


CC Brieg den 28. Febrnar 1873. 
Ba ar für Frauenarbeit. Königl. reis⸗ Gericht. I. Abth. 5) Mahl von zwei Mitgliedern des Aufſichtsrathes. 
3 6) Wahl von drei Rechnungsreviſoren für das Jahr 1873. hörigen Typen, steht zum Verkauf bei 
F. Schröder, 
Albrechtsstrasse 41. 


pro 1 Eee 5. E b 55 eganz und Dauerhaftigkeit, A 3½ 


15, 19, 26 und 38 der Statuten. 


. 5 
ene 3,1. aſche ee Fe een n g 1 3 30 des 1 J fin) 115 ae W ie welche 
} ‚|fpäteftens 4 Tage vor der Generalverſammlung ihre Actien nebſt einem 
85 8 „ ſſell zu Odertbarbahnbof, am Laftenkrahn doppelten Berzeſchniß derjelben entweder in Breslau bei der Geſellſchafts⸗ 


Oberhemden, gleich de ene an den ee kaſſe oder bei der Propinzial⸗Wechsler⸗Bank oder in Berlin bei den Herren 


. e ee fel s patentirte SITHLTTE 
für Herren, Damen und Kinder, Güter⸗Expedition der N.⸗O.⸗u. I 
Complete ‚ Antefiattungen.| _ _ leteht. Sam ___ Der Aufsichtsrath. Nähmaſchinen 


find für Breslau und as aß Garantie der Fabrik nur 5 
Hein zu haben A 


bei Müller & Baron, 


Kletke. 


- Lenekart'sches 


Musikalien Leih-In stitut, 


Fabrik „Germania, 


Kupferschmiedestr. 13. für 0 5 f 
. ee moss haarstoffe, Lebeus⸗ Verſüherungs⸗ Attiengefellſchaſ Ol Hlauerſtra e 85, Erſte Bi 
5 Kataleg leihweise. Rosshaarröck e, x in Stettin. 85 - 5 
Tournures, Grund Capital Thlr. 3,000,000. Frühjahrs⸗ Vächer 
: onfirmationsgeschenke Corsets, 5 Angeſammelte Reſerven Ende 1871 4,854,469. i, den gala WERNER, en de in roter Me, 
in grosser Auswahl zu verschie- Crinol 8 Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1871 bes fohlen b 
ei densten 8 nan 5 zahlte Verſicherungsſummen „4,629,138. Adel h L. i or edel 8 | ie b i | ’ 
\ Ind eferschtniedeete st, eke. f Grös n. Berſichertes Capital Ende Februar 1872 „58,081,582. Dip . Fa U, u EDFÜCKE 1. N 
hb [83-8 zösste Ape Billieste f Jahres⸗Einnahme an Prämien und Zinfen ..... 2,025,579. 


Strumpf- und Sockenlängen. 


Im Monat Februar find eingegangen 1459 Anträge e Selbstthütiger Ka- 5 zum eee . 
5 FJ77VVVVCTCTVVV . 972,751. ddarakt-Waschtopf, 8 , Geruchlose 


Closets 


BER“ Corsets und Rosshaar- | 


Messen 


k „ Ii aeg W Ns eigener Fabrik 
BR vöcke werden gewaschen, ge- 353 e e j 55 N ©... ,, jedenHeerd verwendbarer ö K. Toepfer 
a Kitaneien, Offeorien, gelte nnd modernisht, Orino- B| A 11 5 der mit Gewinn⸗Antheil Verſicherten auf die 1871 | Dampfapnarat, ala 9 4 A. Toepfer 

leichter, schwerer, einfa- linen on bei 12-14 5 gezählten Pramien 9 die Wäsche selbstthäti 5 Ohlauerstr. 45. 


1 2 ohne Reibung und jeg- 1 
88 la Procent. 1 einer Stunde „ e 
8 reinigt. In 6 verschie- Esgremente durch Porzellan- 


denen Grössen. Pro- 
u. Uringefässeu. Desinfection 
‚speete gratis und franco. Preischurantö® gra- 


Breslau. 3 = 


Mittwoch, den 12. Mürz 


ſteht wieder ein großer Trausport 
Netzbrücher Milchkühe edelſter Mace, 


cheroderbrillantergearbeitung 
sind in grosser Auswahl vorräthie 
und werden gern zur Ansicht ab- 
gegeben Buc} 
such u. Musik 
Leuckartsche fan a: 
Kupferschmiedesrasse 13, 
——. De 


Für Breslaus 


S, Korn, 


früher nen 2 
Blücherplatz es 


2 Proſpecte und Antrags Formulare gratis durch die Agenten 
and durch 


Hermann Behnke, 


e General⸗Agent für Schleſien, 


e Austern. in Breslau, Carlsſtraße Nr. 4 u. 5. 


Hein Verkehr. Saen nn Tüchtige und ſolide Agenten werden unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 7 rat 185 an ohne Kälber zum Verkauf, a ; 

Bresla 5 Induſtrie⸗ Anzeiger Hamburger Hühnchen. zungen geſucht. 2 NIE a Viehlieferant 48 
7. Jahrgang. Riesen-Auerhähne. 4 N 1 . Klakow. 

Erpedition Schuh rc 48. Italienische Kartoffeln. Nachdem pe ane dgecugzelt deze ST bes Verein ute ene Juben⸗ Mit 70 Thlr. kann ſich eine Familie 


Es giebt unr ein Blatt in 5 Schömberger Würstchen. tur nunmehr beendet ift werden die Mitglieder zu einer a 9 gl, Pin jauino 96 u. a 5 eat 9 
Ne — 


auf Mittwoch, den 19, d. M. 5 


welches dieſelbe Annonce bei nur ein⸗ u General⸗Verſ I 
maliger eee ſieben mal hint Strassburger Auerhahn. nee „ 5 
Ban täglich von Neuem ee Strassburger  Gänseleber - NER ne 55 de 8 e EM 5 Harioniums 8 daa enen J N l 
Dieſes Blatt iſt ber, wöchentliche, gu Trüftel- W 9 + Zord > ae na Locken, Chignons dc. werden ftets aufs 
ee aber ti an allen An⸗ rüftel-Wurst. Tagesordnung. von J. 155 iec Se k beite angefertigt, ſowie Zöpfe in jeder 
e der Sit als Mahal 15 Algier Blumenkohl. 1. Mittheilung, der Bilance pro Ende December 1872 reſp. des Geſchäfts⸗Ergeb⸗] in Stuttgart. vor Wien Schattirung nachgefärbt u. empfiehlt ſich 
chlagen. e Chester,. Romado niſſes und Decharge⸗Ertheilung auf den Bericht der Reviſion, a eher Sn ind V Wien. geneigten Aufträgen: 
f eesaner Induſtrie⸗ Anzeiger. N 1 1 le UX. 2: AN U vn zwei Neviloren und zwei Stellvertretern für den nächſten Geſchäfts⸗ he 5 der 501 erlin, ſin 905 vor- . nu 5 abel 5 Friſeurin, 
55 4 0 N 7 
Inſerateugunghmie Schuhbr. 48. un ahafeller- 3. Wahl 1515 vier Ausihuf- Mit Riede Perm. Mit Ausſtellung E 
d wen n e if ſomit ‚eine Jan e Lobe o e e, den 5. März 187 9 hüt Ratenzabl ing 16. bmigt. ieee 
n jeiner ſieben mal erneuerten unge Schooten. * A 8 des 18 V 8 ohenlohe ütte atenzahlungen genehmig 2 1 

Straßen⸗Placate (zum Unterſchied von 82 =, RR RE i Der u ſchuß e onfinn: erein ) D 

en die Tages ⸗ Annoncen enthaltenden Astrachaner Zuekerschooten.| 8 Le aninos 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
8 | ie te 


Lasker 8 Nede 


0 gegen die Gründer und 
hat allgemeine Senſa ton erregt. Man darf ſich hierdurch je 


5 doch nicht von näherliegenren Intereſſen abziehen nel 5 A Muſikwerke E 
5 Auch in dieſem Jahre bleibe meinem ſeitherigen Prineipe Elegante p lſtermöbel, billiger als Non. [gg zu, billigen Preiſen in der . 
treu, \ fe . ie an % Perm 3m. g ; 


„für wenig Geld gute Warren‘ “ dee eee eo u. Bi 


5 zu liefern. Durch Etablirung einer 5 ETC e 
1 Jof. Schänfeld 


eigenen Werkſtätte 
1 und Engagement En gros,⸗Handlung, Breslau, lie 


mit 20 Piecen, 
Feiern 
für Salon und Kinder, 


Hurmonicas 


n e unſtreitig das wich Französische Compotes in 


Ligſt wirkſamſte der bieſigen 113 5 Flasche 

Juſertions Organe in Bezug auf den 1 5 a 

Fleinverkehr fare e Wobnungs- Italienisohe Prünellen. 
een 0 Geſuche, Verkaufs⸗ Französische Prüneilen. 


Offerten w.) Zweitens finden di 8 2 5 
e Sa Induſtrie⸗ Anzeigers durch Bebirgs- Preiselbeeren mit 


ee 115 een de und ohne Zucker, 

f calen denen derſelbe als rau 8 
rbiger Cartonumſchlaglum die geleſenſten Gebirgs- imbeer Saft. 
aut und Zeitſchriften gratis Gebirgs-Kirschsaft. 
ugejtellt 2 0 N einer vollen Feinen Frucht-Essig. 


Woche Verbrei 
2 Snfertionsgebiße für Arbeits⸗ Brabanter Sardellen. 
We Julienne oder französische 


. ar! 
1½ Sgr. pro Nornatzele e »penkrä N 
5 Inſeraten⸗Annahme für die am nächſten e be nen 
ae erſcheinende Nummer bis] schmecken ! in Fleischbrühen. 
Freitag Abend Messina -Orangen, 30 b.s 1518 


Expedition Schuhbrücke 45. Stück für 1 Thür. 


ende Faser ist! 
Ie Für Rosshaa 


Schandke's Sula e 


Brüst- Pastillen 


I RETTEN empf: hlen 2 2 . 7 : Schreibheft 2 Bg. Canzlei, G zorzügliches 
147. Preuß. Lotterie EU a 5 & eines Wiener Zuſchneid ers 2 Sgr. 14 glatt hr. Sieg ; Sala ara in Web n ie 
JSiehung Seitter Klasse: 15 15 nf hr, He ch, bin ich in den Stand geſetzt, auch den ge e e a 8 
· 7 * 24 1 7 r, weiß, Ille 
100 20. dieſ. Pets 8 Nr. 34 höchſten Anſprüchen Tol. Gratulattonskarten, Path Reinhold Scholz 
vierter Safe: 19. Fran] bis 6. Mai. a / briefe, alle Fabrikate in großer A 9 
0 ende Antheillooſe, 1] REITER: genügen zu können. N 3 | i weht 19 üfche, Krane, Schuhbrücke 59, 
15 lie 1 a 1 0 I a. fichte 9 e 0 g= Wugros⸗ Käufern ; 1 [en to e fer 0 05 JB [ES En 
X er Uſſiſcher Pl: 22 retbmatertalten zu Fa eee P 
= Thee's empfiehlt 20 63 b empfehle als beſonders billig mit 10-20 pCt. Rabatt. Ki Große Auswahl von 13 


N Dohrowolskf’ 
Ruſſiſche Thee⸗ 
Niederlage, 
ee Nr. 63. 
die h 


Pilot⸗Anzüge das Stück von 27½ Sgr. ab, J e Rab. 9 5 

N Buckskin⸗Anzüge das Stück non 1½ Ther. ab Bu = ach EN N 
. Frühfabrs⸗Paletots das Stück bon 1½ Thlr. ab ee 16. 
bei ſeitheriger e 
i reichhaltiger Muswahl! 


Guido Loewy, 


Mn Bazar für Knaben⸗Garderobe Spekialite 
e eee en gros en détail 
al an Ri gebacken, hauptſäch⸗ 8 1 ligt n ene 5 8 
auen in größeren wd 5 5 e f Miemer zeile 22, 
W-. vis or © Schmiedebrüde. 


Tee wrd 

Das porzüglichſte Mittel gegen Huften 
Heiſerkeit u. Tatar aliſches Leiden, “u 
vorzüglich friſch un) ) pr. Pfd. 8 


; Bonbonfabrik, Derotlerrgaſe Nr. 8. 
81. Sblauerſtr. SE 
Hente erhalte 


friſche Kabliau, 


5 welche hiermit Seitens empfehle: 
3 F. Rademann 


mn zu 195 chten 


Fiauen haare ee ve 
5 Kupfer ic nde 32. 1 Tr. 
Unfehlbare 
deilung bei den größten Vermundungen 
und fauligen Geſchwüren. Tietze, Thier⸗ 
Arzt, Michgelisſtr. 17a. 135 


Für Geſchlechtskranle. 
W eilung (30 jähr. Praris). Prakt. 
Wund⸗ a Kan: -Arıt Riller jun. 
Bischof fr. 6 18105 


fehlt 1 Bäderei U 5 
„2. Viertel vom a e 180 Er Awe ße en 
* A. J. Schierse, per Schock 2 Sgr. Grißi chnerſtr. 30. 


EEE FF EEE TEN 7 * 


Vereinigte Königs: und Laurahütte, 
Actien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb. 


Die Herren Actionäre werden zu einer R R 
le außerordentlichen General⸗Verſammlung 
auf Montag, den 7. April dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 


in Arnim's Hotel, Unter den Linden Nr. 44, hiermit eingeladen. F 
Gegenſtände der Verhandlung — Antrag der Geſellſchafts⸗Vorſtände: 

Die General⸗Verſammlung wolle beſckließen: 155 5 ag 

1) Das Grund » Capital der Geſellſchaft wird um drei Millionen Thaler erhöht, zerfallend in fünfzehntauſend auf den Inhaber lautende 
Actien d 200 Thlr. in der in § 6 des Statuts vorgeſchriebenen Form. : 

2) In Abänderung des § 5 des Statuts für die sub 1 gedachte neue Emiſſion jollen die erſten Actien. Zeichner, reſp. deren Rechtsnach⸗ 

folger nach Verhältniß ihrer Zeichnungen die eine Hälfte, und alle jeweiligen Actionäre nach Verhältniß des Aetienbeſitzers die andere enthält. 

N Hälfte der zu emittirenden fünfzehntauſend Actien zum Courſe von 120 pCt. zu übernehmen berechtigt ſein. Druck⸗Exemplare des Tarif⸗Nachtrages find bei den Stations⸗Kaſſen 

3) Auf die neuen Actien ſollen am 1. Juli des lfd. Jahres 40 pCt. des Nominalbetrages derſelben und 20 pCt. Agio, welches letztere der Verbandſtationen, ſowie bei der hieſigen Stations⸗Kaſſe käuflich zu haben. 
dem Reſervefond der Geſellſchaft zu Gute kommt, eingezahlt und über die erfolgte Einzahlung vierzigprocentige auf den Inhaber Breslau, den 5. März 1873. 
lautende Interimsſcheine ausgegeben werden. KERN 


ed. = = 
RE, 


Oberſchleſiſche Eifenbaf. 


unſeren Verband⸗Sationen zu entnehmen: 


125 Breslau, den 5. März 1873. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


0 Im Schleſiſch⸗Rheiniſchen Verband⸗Verkehr iſt vom 

15. 0. Mis. ab ein Nachtrag in Kraft getreten, welcher 
Aenderungen in den Reglemeuts⸗, Klaſſifications⸗ und 
Tarif⸗Beſtimmungen, ſowie directe Tarifſätze für 


. * 5 * [44 
Die neuen Aetien, reſp. Interimsſcheine nehmen vom 1. Juli des lfd. Jahres ab am Gewinne und Verluſte der Geſellſchaft nach Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Maßgabe des auf dieſe Actien, reſp. Juterimsſcheine, eingezahlten Betrages — jedoch ausſchließlich des Agio von 20 pCt. — Theil. 


4) Für die Feſtſtellung der Stimmenberechtigung (§ 35 des Statuts) der Suhaber der neuen Actien, reſp. Interimsſcheine, iſt der Betra iniſch f 
des auf dieſelben wirklich eingezahlten Capitals — jedoch ausſchließlich des Agio von 20 pCt. — maßgebend. f g 3 2 Aheiniſche 1 Eisenbahn. 1873 
5) Die Feſtſtellung der übrigen Modalitäten der Emiſſion der Interimsſcheine und reſp. Actien, ſowie der Einzahlungen wird dem Auf Zinſenzahlung von An eihen pro 1. Apri . 


ſichtsrathe überlaſſen. Die am 1. April c. fälligen halbjährigen Zinſen: 


5 2 
Diejeni rren Aeti \ tiefer Geneneral⸗ 1 il nehme ) 8 22 S ihr i a) von den unterm 4. Auguft 1854 privilegirten Prioritäts⸗Obligationen 
ejenigen Herren Actionäre, welche an dieſer G ral⸗Verſammlung Theil nehmen wollen, haben, lt. § 23 des Statuts ihre Actien nebſt ) der früheren Bonn-Cölner Eifenbabn-Gefelichaft & 2 Thlr. 7 Sgr. 


einem doppelten, nach Nummern geordneten und unterſchriebenen Verzeichniß derſelben bis zum 24 d. M. bei einer der unten verzeichneten Nieder⸗ 


lagsſtellen, wo die Formulare zu dieſem Verzeichniſſe kostenfrei bezogen werden können, zu deponjren. Das Duplicat des Verzeichniſſes wird mit d 6 Pf., für den Coupon Serie IV. Littr. G. 8. 
Stempel der Geſellſchaft und einem Vermerk El die Stieg des betreffenden Alettouärs verſehen und ift am 2. und 8 Alt ch der 955 b) von den unterm 30. December 1861 und 29. Februar 1864 privile⸗ 
wählten Niederlagſtelle wieder in Empfang zu nehmen. Daſſelbe dient als Legitimation zum Eintritt in die Verſammlung und als Nachweis für den girten 4½ procent, Prioritäts⸗Obligationen unſerer Geſellſchaft Nr. 
Umfang der Stimmen⸗Berechtigung ($ 35 des Statuts). 1 45 00170 000 a 4 Thlr. 15 Sgr. für den Coupon Serie IN, Littr. B., 
ö Niederla Sitellen find x e) von den unterm 3. October 1865 privilegirten 41, proc. Prioritätd- 
; R . SF 8 2 8 5 5 Obligationen unſerer Geſellſchaft Nr. 70,001 85,000 à 4 Thlr. 15 Sgr. 
in Berlin: Das Burcau der vereinigten Königs⸗ und Laurahütte, Charlotteuſtraße 33, für den Coupon Serie II. Littr. P., Sl 
Herr S. Bleichröder, d) von den unterm 14. October 1869 und 19. Juli 1 privilegirten 
N ' 5 prog. Nrioritäts- Obligationenunferer Geſellſchaft Nr. 85,091—125,000 
Herr Jacob Landau, a Thlr. für den Coupon 15 a Se 9 9 95 eee 
„ 7 1 1 1 n — 
in Breslau: Herr Jacob Landau, blasen den . Shnanbaten cen Bank Verein, Herrn S. Oppenheim 
Herr E. Heimann, jr. & Cie, J. §. Stein und 3 8. Chr Bier, ber e Disconte, 
5 Hamburg: die Herren I. Behrens & Söhne, Sebdt Kersten &. Enns in Ciberfelb, Aren €. Frege & Cie in Ham⸗ 
die Norddeutſche Bank. burg, Herrn S. Bleichröder in Berlin, dem Schleſiſchen Bank-⸗Verein in 
Berlin, den 6. März 1873. f 1 und a 1 ne Da 15 „ eee ae 
aM,, gegen Auslieferung der bezeichneten en. 
Der Aufſichtsrath. Nach dem 30. April c. erfolgt die Einlöſung nur noch bei unſerer 
von Kardorff. Carl Egells. Hauptkaſſe. 5 g 


— ꝗ : ⁵ mmĩ;ĩ — —ꝛ̃2ĩu—ͤ— Cöln, den 5. März 1873. / E 
Schleſiſche BopemCrevit-Nctien-Bant, |___._. wi Dee Arection 


Auf die Interimsſcheine 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 
Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu der auf Dienſtag, 
den 25. März c., Nachmittags 4 Uhr, im kleinen Saale der neuen Börſe 


ichen G Nr. 140 Wyurſchau⸗Bromberger 
zu Sreslan anberaumten Ordentlichen Generalverſammlun AN 4. — : 
ergebenſt eingeladen. 0 5 0 i 3 Nr. 236, bis 260, 5 Eiſenba 1 f Geſellſchaft 
N h Gegenſtand der Tagesordnung tft: Nr. 12156 bis 12163 Ag 

1) Der Bericht des Aufſichtsraths über die Lage der Geſchäfte und über das 4 2 + 8 42 ex are Conform § 32 und 33 der Geſellſchafts⸗Statuten werden 

2 Wach ies be lune en für dle Biber Geſchäftsfahr 1872. ſind die in der Bekanntmachung vom 11. October v. J. ausge⸗ el die Herren Actionäre zu einer 

3 Bacchluß in Gene def 28 des Salute Aigen > 3: ſchrieb nen drei Einzahlungen von je zwanzig Procent nicht gelelſtet ußerordentlichen Generalverſammlung, 

Diejenigen Actionäre, welche ſich an dieſer Generalperſammlung betheiligen worden. . [8 


welche 
wollen, haben ihre Actien nebſt einem doppelten Verzeichniß, und außerdem, wenn Di 5 2 her end: 8 5 : 1 
ſie nicht ern erſcheinen, die Vollmachten oder nahen Die Inhaber derſelben werden daher 15 G mäßgeit des 8 7 des am 2, April C., Nin 11 Uhr Vormittags, 
ihrer Vertreter ſpäteſtens vier Tage vor dem Verſammlungstage 1 5 Geſellſchafts⸗Statuts hiermit aufgefordert, die rückſtändigen Ein⸗ im Sitzungsſaale auf dem Bahnhofe zu Warſchau ſtattfindet, hiermit eingeladen. 
bei e Geſellſchaft zu Ida⸗ und Marienhütte bei zahlungen mit 6 pCt. Verzugszinſen und 10 pCt. Conbentional⸗ 3 Wein e ne Gene gts lar d 
d . ag 3 a Ar 2 ee ee 8 rojee ral ⸗ Eta 
bei einem der beiden Bankhäuſer: Gebrüder Guttentag und Moritz ſtrafen bis zum 1. Juli d. J. an die Geſellſchafts⸗Kaſſe, Herten⸗ und 28. ein Projet des Bau⸗Etats für das Jahr 1871 
Sachs' Bankgeſchäft in Breslau [954 ſtraße Nr. 26, abzuführen, wedrigenfalls die ſäumigen Actionäce zur Hie kene Aan werden. ultige Beſchläſſe faffen zu Höfe bar 
ihrer Anrechte aus den geleiſteten Theilzahlungen zu Gunſten der Heftimmungen des F 80 den Geſelfſchafts⸗Otalnten entiy 1 können, 
5 % 3-6 prechend gebildet ſein. 
Geſellſchaft verluſtig erklärt werden. Belege Meton ir, a ee ee theilnehmen oder ſich 


zu deponiren. 
Der gedruckte Geſchäftsbericht 
ab 8 den bezeichneten Stellen in 


ro 1872 nebſt Bilanz kann vom 18. März c. 


& 


mpfang genommen werden. 


das und Wearienhütte bei Genraı, ben de Sehritar 1972. * ä 3. bei derfelb treten laſſen will, Beſitze von mindeſtens 20 Stück Stamm⸗ 
Der Vorſitzende des Aufſichtsraths. . 9 n ar dete he en ee ah aud kat eee bis zum 22. März c. Nachmit⸗ 
—— == 1 Der Verwaltungsrat. tags 3 Uhr, unter Beifügung von drei gleichlautenden Nummervperzeichniſſen 
Beyersdorf. in Warſchau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, oder kek 


An ten? Ende dieſer Woche gelangen die erſten D a nachſtebend genannten Bankhäuſern zu deponiren. 
Wie spart man am besten? I bier d fen e e e ee g 
5 Wer wünschte nicht, seine Angehörigen bei seinem Tode versorzt B 
zu wissen! Aber nicht Jedem ist ein langes Leben beschieden, um 
durch Ansammlung von Ersparnissen die Existenz der Hinterbleiben- 
den zu sicherg. Ds nun am hänfigsten der Tod; unvermuthet eintritt, ® 


geſchloſſen bet a [81 bank und bei Herrn G. Sterky & Sohn, 


Meyer H. Berliner. in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein, 


sellschaft aß durcb Gewährung von Darleune auf die Police, kauft auch . P. Amerika 12. März n. Newvork D. Rhein 19. April n. Newyork] in Krakan bei Heren Franz Anton Wolf, 


dieselbe zurück, uach fünfjährigem Bestehen der Versſcherung. Die D. Wefer 15. März ⸗Newvork | D. Amerika 23. April ⸗Newyork in Leipzig bei der Leipziger Disconto⸗Geſellſchaft. 
Verpfliebtung zu weiterer Prämienzahlung kann sistirt, auch völlig agf- W|D. Seivzig 15. Närs ⸗Haltimore P. Weſer 26. April = Newport Es e li der A eee eee 
0 werden unter entsprechender Kedueirung der Versicherungs- 5. unan! 8 BE e e 55 Bu 20: 1 S der betreffenden Kaſſe zurück, das zweite verbleiht beim Depot, das dritte wird 
a } 0. „März ⸗Newyo Köln 30. April afl f f. 2 intrite ing 

N Weitere Ab ea 15 nalen: sind 1270 5 Vertreter Bam be- 15 gen 825 0 ann D. Donau 3. N 5 Eh Neupork beitet eee e e e al 
reit, wie auch in unterzeichnetem Bureau Frospegte zur gefälligen . Baltimore . April ⸗Baltin D. Breme „Ma 9 105 ſi . 0 ; : : 
Empfangnahme bereit liegen und Anmeldungen es, Beitritt zu Wer . Newyork 2. April - Newyork D. Pain N 10. Men 2 ana eier epuilialguüttungerssäherbene mtl} Ber. SENaytereRe Tl, TEN beziehen. zb 
Gesellschaft gern entgegen genommen werden. i 


Die Subdireetion 


der Friedrich Wilhelm, Lebens- 
Versicherungs- Gesellschaft, 


/ ! ittung Nr. I dem Deponenten ausgehändigt. 
Herfa 9. April ⸗Newyork . Newhork 14. Mai ⸗Newyork 85 28 ö ; 
Deoſel 12. Apr Kemper b. Deut land. 9 a 9 Warſchau, den 16,28. Februar 1878. 


MNewyork 
„Berlin 15. April = Baltimore 0 Der Verwaltungsrath. 
Extra-Dampfer nach Newyork u. Baltimore werden nach Bedarf erpedirt, f 


geen ngch Newvork: Erſte Cajüte 165 Thlr., zweite Cajüte 100 Thlr. ee Ma chan⸗Wiener⸗Eiſen⸗ 
i wiſchendeck 55 Thlr. Preuß, Courant. e ſch = 8 | 1 
5 Vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Ert. 8 ul all Icer h ei 


von Bremen nech Neworleans hahn⸗Geſellſchaft. 


. 


Breslau, den 8. Mürz 1873. 
Die Verwaltung. 


geſetzt werden. 


Die Diveciion des Norddentschen Kioya. |ugiyerke vae Dinlleiischtit ob sale 
Wegen Fayrbillets zu vorgenannten Vampfſchiffen wende man er bei 5 faber welcher “ Diele We en ‚Schell, nehmen, aber 
ſi R in Bres arls 1 ich bei derſelben vertreten laſſen will, muß im Beſitze von eiten 

ſich an das Bureau Julius Jacks in Breslau, Carlsſtraße 24. Stammackſen oder Genußſcheinen fein, und hat dieſelben bis 21. März e., Nach⸗ 
Wegen Ueberfahrbillets wende man ſich in Breslau an E. Astel, Hotel de öme in 7 N a von behalte der ee 

@ SQ 3 x Watſchau bei der Huuptkaſſe der Geſellſchaf 

Sur er lig ent 8 ed ch Tang „ oder bei nachſtehend genannten Bankhäuſern zu deponiren: 


2 — 


Sti : } nal i ; 16 5 1 J St. Petersburg bei Ddergiiinie der Warſchauer Handels⸗ 
3 Stück der alle: neueſten Kleiderſtoffe, Popelines, Alpaccas, Plaids, Wir machen dem geehrten Publikum hierdurch bekgunt, daß in Sole dels n St 5 8 8 
x 200 Laſtinge in allen, Zur erdenklichen a Farben, en ſteigexung aller Meeren, Arent bn . die Preiſe für das an bank und bei Herren G. Sterky & Sohn, 
ter Preis]6 Thlr., 5 Thlr. 4 Thlr., 3 Thlr, 2%, Thlr., 1½ Thlr., und Färben von Strohbüten aller Art um 20 Pet. erhöht werden. in Berlin bei der Filiale der Mtltteldeutſchen Credit⸗Bank 


8 j für 4 Thlr., 35 T 52 ½ 2 Thlr., HR 5 27 20 b. Di ini ? N 17 9 1% 0 * un 2 7 2 2 
80 000 Sſick gediegene halte Büchen Il, Seile weiße a Sans Die vereinigten Strohhutwaſchauſtalten in Breslau. n res! Nu heim Sthleſiſcher Bankverein, 


8 

1 Wallis, Piques, ſchon von 2 Sgr. an. A 8 * x 

5600 Paar 11 15 und bunte Heltdetfen, Darunter einzelne ſchon von 20 Sar in Frankfurt a. M. bei Herren J. Weiller Söhne, 
5 in Dresden bei der Dresdener Bank, i 


Wr an, Tiſchdecken, Möbelſtoffe, Gardinen, Umſchlagetücher in türkifch, alle 
de e ee „unichlag n türkiſch, all i 5 1 
10 e Aigen bers auen n mache 0 in Amfterdam bi Herrn Lippmann Rosenthal u. Co,, 
e Baaren müſſen ins Geld gejegt werden, weil in Brüſſel bei Herten Brugmann Söhne, 
2 6 747 a So 9 3 x 
ich nothwendig Geld gebrauche, in Londen bei Herren N. M. Rothschild and Sons, 


id muß verkaufen. Guſzſtahl⸗Feilen in Krakau bei Herrn Franz Anton Wolf, 


ET 


auf 
26 


D 


Ei Berl; 5 i in Leipzig hei der Leipziger Disconto⸗Geſellſchaft. 

8 ese er 0 in 8 Nleiuſchege e babe eh e des immer noch andauern⸗ 9 1 ir une 11 81 5 In ah gen . d geb det 
; 35 - f Are 5 den Strikes der Remſcheider Feilen⸗Arbeiter reichli f L f f ‚g| Dez betreffenden Kaſſe zurück, das zweite verbleibt beim Depot, das dritte, 
Nr. 55, Schmiedebrücke Nr. 55. die ſtarkeren Sorten von 12 Boll ab Meese ai onoen, und Ind keignbers dem Geſellſchaſtsſtempel verſehen, den Eintrittskarten zur Generalverſammlung 


| fh Ren für Militär-, Geſang⸗ und Turn⸗ Vereine, eitige Einkäufe ermöglichen mir die Notirung billiger Preiſe und empfehle ich beigefügt. 


aher dieſe Offerte geneigter Beachtung. [ Die Depoſitalguittungen werden mit den Numern I., II III. verſehen und die 
. 1 ; * a 22 2 deponirten Actien nach der Generalverſammlung gegen Rückgabe der Depoſital⸗ 
| then und Gewerke liefert in jeder Ausführung 9 091 Carl Gustav Mmller, quittung Nr. I. dent Deponenten wich de gde 


2 75 0 oa 12 GE Breslau, am Schloßplatz über dem Königl. Schloß. 2 Warſchau, den 15/27. Februar 1873. 8 
. Eüuard Rispier Eliſabethſtr. 4. Spreil⸗Geſchüfk und Lager Für Fabrik 1. Maschinen ⸗Bedar⸗ Der Verwaltungsrath. 


5 
N Zr? 
ER ZU 


Im Mitteldeutſch⸗Schleſiſchen Verbande iſt am 1. d. 
Mts. ein dritter Tarifnachtrag in Kraft getreten ig 


Steinkohlen⸗Trausporte von der Ladeſtelle Brzezinka 4 


(von Stettin nach hier. Frachten für Abwärtsladungen werden ab⸗ in St. Petersburg bei der Filiale der Warſchauer Handels⸗ . 


unvermuthst schon darula, weil Unwillkommenes nicht gern vermuthet > = ——— ö i i Fi N it⸗ 
A wird, so ist Niemand davor gesichert, dass nicht ein 8 1 i Nor ddeutscher Lioy d = 19 n or ur eine Baut 
Sparen für die Fami fie ein plötzliches Ende macht; ohne dass das an- P 5 ane 5 8 in Frankfur 8. M. bei Heren J. Weiller Söhne, i 
5 aueh 40 7 81 ist. Diese Gefahr zu beseitigen, ist der Zweck ostdampfs ehifffahrt in Dresden bei der Dresdener Bank, 
der Lebens- Versicherung, 5 UBER . de ae . Dia 1 ö i R thal u. Co., 
Man legt daber seine Ersparnisse für die Familie am besten in ge N m Amſterdam bet Hru. Lippmann Rosen 8 2 
recen an, da day ace des "Sinne ‚sten in einer von Bremen nach Newyork und Baltimore, in Brüſſel bei Herrn Brugmann Söhne, 
utrichtung des ersten geringen Beitrages gewährleistet ist. ee 7 8 x } in L 5 \ i 
Zeitneisahn G:idbedarf des Neal bei Beh hilft die Ge- ‚eventuell Southampton anlaufend in Sonden nei Deren e n cn ande 


b. Deutſchland 5. April -Nemyort 0. Leipzig 13. Mai + Baltiniore die deponirten Actien nach der Generalverfammlung gegen Rückgabe 105 Depoſital⸗ 


[Breslau, Abrechts- Strasse 18. = via Havre und Havana 95 a b. ana > 28 und 29 der Geſellſchafts⸗Statuten werden 
992 d Ho Herren Actionäre zu einer 
eee ee. Hannover 12. März D. Straßburg 26. März P. F „April. gor 1 2 
Städtiſche Gaswerk Paßßage Preise: Gre Galüte 210 Shan, Zeche dar 36 Thaler Penh Eil außerordentlichen General⸗Verſammlung, 
re Gaswerke. von Bremen nach Westindien vi Seuthamnten 11 ande u 
N zer Preis von Conts ab hieſtge Gasanſtalten wird dom 10. Rach St. Themag, Golan, Sabantla, Curacas, 2a Guayra un Porte am 1. April e. um 11 Uhr Vormittags 
8 Mts. ab 6 Cabello mit Anſchlüſſen via eg nach allen Häfen der Weſtküſte Amerikas, im Sitzungsſaale auf dem . zu en winde hiermit eingeladen. 
4 h s =) f 3 l \ it i Y Der eralverſammlung wird: 1 
1 1 1 e auf 6 Ehr. pto 5 e e Wenn 8 1. ein Project des General- Etats für das Betriebsjahr 1873 und 
990 Hektoliter Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und 2. ein Project des Bau⸗Etats für die Jahre 1873 und 1874 
mäßigt. [61 deren inländiſche Agenten, ſowie zur Genehmigung unterbreitet worden. 


* 


77 Besen SE Be EN SH 


Jar i 5 e \ . EinMühlenwerkführer sucht B| € N F | 
Seide, Hoſenſtoff, Buckskin zu Knaben⸗ vor dem Sandthor, alter Beſitz mit ſchö⸗ abhanden gekommenen blauen ae {an Stellung. Derselbe ist der Als Lehrling Mädchen nur uf gute Hoſen m. i f 
lung Kupferſchmiedeſtr. 39. parterre. verkauft werden. Ernſte Selbſtkäuferer⸗ i. Geſammtw. v. 20 Thlr bang. Kupfer.] nisse stehen zur Seite. Offerten sub Al geugn. und guter Handichrift für Oſtern ſalche de es gran ch enen e 
0 
grosskörnigen 1. April wegen ug han Breslau [1873 und Nr. 4569, abzugeben geg. Belohn. A —— a. A. 1 er die Exp. d. Ztg. erbeten. ib wi 
CCC T et einem Domintium f. 5. Nähe w. geſucht, ert Fuchs⸗ E. m Karlsftr. 15. 4 L 178 
CCCFEEEEECCſC%%%%%é Ba ie in Seamieheepet 1 - Ce: Te tee 
c ER Thlr. kann ſofort eintreten. Näheres deter Familie werden bevorzugt. Gehalt 180 O. Neugebauer, Hummerei 1 übt. melde ſich Oblauerſtr. 2 3 Tr. _ 
echte 0 0 T 1 1 . un 
60,000 r. in 
Ein junges Mädchen, welches Luft zum 
nommen durch das General⸗Bureau fr beichunganebeiten auf dem Marqueller, |fion auf einem größeren Gute bei Breslau unter gün apiſſerie⸗Manufactur, 3.8 
aquettes 
5 Weser-, ant 47. Dahinter ſtehen noch deichung Theil zunehmen wünfchen, undſich finden Stellung bel einer ausgedebnten Oblanerſtenhe Nr 8. Maler Bocksch| Mädchen in Jaquettes Bus EHE 
ung baltigft zu beſchaffen. Eine An. Adreſſe „Garten⸗Angelegenbeiten Nr. 25“ helmſtraße 17. Jaguets geübt m. ſ. Oderſtr. 18/19 3 Tr. 
Bi el er 8 eck mit der Hälfte des Werths ausgehend Eintreffende Erdarbeiter, ſoweit dieſel⸗ ſicht über das Wohnbaus zu führen und will, kann Es az Eine Jug on ue e 0 
0 nich e in Schachtm ze: | 
5 een Grpedikion don Rudolf Moſſe Aci ſind, finden jederzeit Auskunft und find an den Geh. Rath Schröter. will, melde ſich Breiteſtr Nr. 42. Rohr 1 Pfarrwirthin, 1 Fand⸗ 
erbeten Marne). Für die Annahme eines Arbei ⸗ 1 H01;- Bildhauer geben. Einborngaſſe 3, 3 Tr. 125 traut, empf. FrausWoclawek, Sonnenſt. 20. 
r RES SUNIERIEEN 
werden auf e'n ſtädt. Grundſt. fich. Hypot.“ Heide, den 1. März 1873. 
Soup, geſucht d. Neumann am Neumarkt 16. 
15 ii eine dritte mit 6 pet. verzinsliche, Monbauptſtraße 5, Find 1 
5 F 0 
95 8 childkr öt ef. A innerhalb der Feuer⸗ und gericht Mund koch, 8 Geſellſchafterin. gang, 1 April zu verm. Palmſtr 16. [117 


3 Thaler Belohnung Mädchen / in feiner Gonfsstien gellhz 
i en Bettdecken, Gardinen Rouleaur nem Garten; ſoll wegen Fa milienverhält⸗ Ueberziehers enthaltend 2 weiße deutschen, polnischen und franzo- ſich Meſſergaſſe 3, 2 Tr. l. 1165 
„w. 8 f 0 
Wir empfingen neue Abladungen von fragen Nit unter II. 27 d. Exped. Schleß 3 ſchmiedſt. 21 b. Herrn Appe 88 Chiffre S. 3393 bef, d. Annonc.-Exp. Mod. Ipäter Stellung im Bank Waaren⸗ önnen ſich bald melden Mäntlergait 
1 h billig zu verkaufen orderlich 200 Thlr. Hummerei 16, 1 Treppe. [182 Lehrling für m. Handlung 
Astrachaner aus 
5 ſich dazu paſſender Platz wird zu kaufen 
f oste rest. R. 103, [146 Tbl. Adr. w. erb. 1. d. Exp. d. Z. u. Nr 26. ze |, idchen im Tüll u. Mullnähen ges 
Strassburger ſind auf bieſige Grundſtücke zu vergeben Für Erdarbeiter. 
pn f f 
Wild- U. Gänse- 1 Kreis Süberditbmarichen (Holſtein), be. ein Unterkommen, Gegen Erftattung nen Le M. Ja . Mädchen auf leichte Jaguettes, Stück und 
18,000 Thlr. zur 1. Stelle Strömen des neuen Kooges auf den werden. W ee Adchen 1 g Rt 
leber-P asteten werden bei 84.000 Tlr. ‚gerichtl. Taxe 17, März, bezüglich der eigentlichen Dei Näberes sub M. S. poste restante] 2 Lehrburſchen welche die Schmiedepro⸗ ent Be 15 ee 1 9 J, 1 T.. 
ö teritt. h den Ste r m. . i 6, Hof 3 Tr. 
Os igoe- un d 17 Mille feſte Maſſengelder. bisher noch nicht bei dem Unterzeichneten Gärtnerei in Ober⸗Schleſten. Abſchriften Einen Arbeits burſchen zn leich er Herrnſtraße 16, Hof 3 T 
7000 Thlr. à as Zinſen ligung von elan ſeitens der dem Expedition der Schleſ. Zeitung. 12 10 D erlernen gründl. Friſtren. 
Untergeichneten bekannten Schachkmeiſter Einen Gärtner, beiten Frau Die Au, Ein Knabe, der Tapezierer werden Dll nen 
zur Hypocbek baldigftgeſucht Offerten ben nicht bereits von Schachtmeiſtern en. für den Inspector zu tochen Pat ſucht — welche die Wirtöſchaft führen kann, ſucht 
bückli 9 weiſung auf dem Bau» Bureau im 
ge, Hop düsen — 
ters iſt die mit keinen Koſten verknüpfte auf Galanterie-Arbeit findet bei mir dau Eine Dame w. Anfäng! Klavier- 
R N Der bauführende Beamte, 
7 ; 3 T i i 
5 Jahre beschränkte Breslauer Dir Ein verheiratheter der deutſchen und der polniſchen Sprache Wohnungen zu vermiethen. 
lichen Taxe zu cediren. ähere Bedingungen ie poſte reftantel Breiteſtraße 3 iſt im ten Stock 
fleisch 
fleisch, 


0 J £ ’ 4 . 1 er 9 7 a 4 Ba 9 3 N 85 j bei 10% 111. als Gartenſtr. 31 
Meſte Sammet . 1 Ein Haus dem Wiederbringer eines vom 8—9 1 n e beſch. C. Gregar, Weidenſtr. 31. Ti 0 
e 4. 75 2 fl * 2 N — 
Alles billig in der Neftehand- niſſen für 28 Mille bei 6 Nille Anzahlung 1 P. Handſchuhe ue Manſchettenknzyfeſfl sischen Sprachemfeht, Beste Zeug- ſucht ein Secundaner mit Czniäh. Kreim.- Mödchen im Strohhutneihen gelb un) 
vorzüglich schönem grauen | Ein Porcellan und Glas⸗Geſchäft Verloren ein Maulkorb mit Mare von von Rudolf Mosse in Breslau. 6d. 8 Abrik⸗Geſchäft u. werden Off zub 0. 1. Etage. Hart 
Näheres Reuſcheſtr. 2, im Hotel. 
a 2 5 7 1 + l 
U. Fi „ Ein Theilnehmer zu einem lucra⸗ heiratheter Wirthſchaftsinſpect Ein Knabe rechtlicher Eltern kann Ci PER f 
Winter- Caviar mata eu d. E. Fitzke Son: feen Geſchäft mit ee Einlage bon ten Jahren geſucht. Personen aus 5 ſich 3. Ausſchank v. Munerl waffe melden. gebt elde iich ee , 
ö 5 .__ übt können ſ. m. Friedrichsftr. 92 hochptr. 
0 Ein Wirthſchafts⸗Eleve ] Jar meine Nuchhaudrung 
und werden auch zweite Hppotheken ge.] Nachdem der Wiederbeging der Be-|oder Volontair findet bei mäßiger Pen ſucheich zum bald aten Antritt | Laviſſen bat, k. ſe m. bei bleme tag, 
verkäuflichen Grundbeſitz Kupferſchmiede⸗ en, 5 
he 44. züglich der Arbeiten an den Wegen und des Futters könnte ein Reitpferd gehalten Oleiwitz. Tag, m. 1. Sadowaſtraße 15, patterre. 
12 5 3 i ieſie ädtiſche Feuer⸗ i den 31. März d. J. Leuthen. 184-5 ffeſſion erl l den ſich bei 2 
fetten geräucherten 5 39 DEE Welke, RNIT 91 15 1 aber auf f Tüchtige Güriner⸗Gehilfen eifion erlernen wollen, melden | Mädchen, d. gute Hoſen machen, auf Ta 
0 geſett worden, werden Wagen⸗ und . 7 7 A. Fit. Zah ö e 8 
5 1. April e. gelucht durch Conrad, Raten Sa meer welche an der Be⸗ Tüchtige ärtner-Gehilfen ech u. Std. m. |. Ring 29. Hof Tr. Herrmann. 
5 haben, aufgefordert, dieſe Mel⸗ der Atteſte find aalen unter der Arbeit ſucht G. Siebe rt, Frlebtich. Wil. Damenſchneidermädchen in feinen 
2 
Rhein-Lachs, werden auf ein Fabrik⸗Etabliſſement Mist nicht erforderlich. Müller, Wallſtr. 13,3 Tr. 
sub Chiffre X 3398 an die Annon⸗ Dom. Protſch zum 1. April. Meldungen Ein Knabe, der Tapezierer lernen Unterk. Schmiedebr. 63, Kaffeekeller. [133 
in Breslau, Schweidnitzer e Hirtenhaufe des Kronprinzen⸗Koogs (per Kloſterſtraße 86 hier zu richten. 1128-9) Ein Kind, 7 Mon. alt, in Pflege zu wirtbin, in Milde u. Viehwirtschaft ver⸗ 
2 ————————— 
5 itsſchei i ernde Beſchäftigung. A [136 ft 3 
Mock turtie 5000 Thlr. fatbeßzebe in Harne terfordeilicher 5 Aug. Schröder, Schmiedebrücke 29. ambent gu ee de uren 35: 
CCC. ( 
— Tr 25 3 2 Vermiet ud Mi . 
Mit 600 Thlr. Verluſt Mie 83 Ein junges Mädchen, nden ua e e 
SOup und Mother in Höhe von 6000 Thaler mächtig, ſucht eine Stellung als 176] Eine heizb. Stube part. ev. Ein⸗ part. ſep. Ein⸗ 
Gefällige Offerten unter Chiffre Hk entlaſſen wurde und ſich durch ſeine per über feine Leiftung Zrugniffe Wü „ Goſtyn zu erfahren. 1 Wohnung beitehend aus 3 Zim. großer 


X. V. 2.30 Brieflaften der Schle. 11jährige Dienſtzeit die beiten Jeugniſſe kann, gegenwärtig noch im Dienft, wünſcht 
1101 1. Mai 


f ſiſchen Zeitung. Für ein gräfliches Hans wird ein] Küche, Waſſerleſtung ae. für 250 Thlr zu 


erworben hat. Engagement bei einem 


5 ! 0 5 + inem hohen herr: vermiethen, 1. April zu beziehen 174 

einzelnen Herrn. Gef. Off bitte im pom ; BE kath. Mädchen geſucht, welches gut vermiethen, 1. April au beziehen. 24. 
Tische — een er Stef, Sig. unter A. 24 Felle Besten Will man unten eg. hüben fann und die Vellmar drei] Ai vermtethen 

S 5, Jngochſen %% niederzulegen. 44 C. posterestante Grünten, Kr. Falten. imer Mäbehen übernehmen der Soc een gute Borbersimmer fep. Eingang 

Austern 2 und 3jährigsfteben auf Dom. Dambitſch. Ein gut filuieter erfahrener Mann, berg OS. gütigſt einſenden zu wollen. Ale 2 1010 in der Expedition der Schleſ. Herrnſtraße 24, 2. Etage links 105 

socht 3 5 al Dom, Gellendorf ſtehen fan ae ee nen 1 5 Ein tüchtiger Oelſtreicher und ein desgl. — 3 gesendete Marine kräftige Amme Eine, Wohnung für 80 Thlr. Holtei⸗ 

abzekochte 85 Stück fette Maſthammel bis Freitag, auch beſonders für Ziegeleien als Ber- Jeimfarbenarbeiter finden Beſchäftigung kann ſich fofort melden bei Frau Wolf ſraße 22 bei Ackermann. 55 


den 14. d. M. zum Verkauf. 161 walter oder Inſpector zu verwerthen und bei Maler Bocksch Ohlauerſtraße Nr. 8. Neumarkt Nr. 17. 1 Laden 


Das Dominium Gr.⸗Sürding. Bahnſt, erſucht geehrte Reflektanten um gütige Verh. Kutſcher w. dipännig fah⸗ 1 Wohnung f, 300 Thlr. 


a 
 Seekrabben, Et | — | | 
Rothfürben, hat noch ſehr ſchönen gran. Juſchrift unter F. 38 durch die Bres⸗ ren k, m. guten Seugmilfen empf. Frau ine jun e ame zu permietben, Schmiedebrücke 29.132 


. üh 
1 Sommerweizen zur Saat abzug. Preis Morgen Zeitung an mich gelangen zu Woclawek, Sonnenftr. 20. Ein fein möblirtes Zi iſt zu ver⸗ 
f Schneehü Der, pr. 200 Pfd. 8 Thlr. 25 Sar. 117(laßen. fein möblirtes Z immer iſt zu ver 


Kutſcher, Diener, Jungf. Köchinnen, welche bereits in einem Geſchäft als Ver⸗ miethen Neudorferſtr. 6,1 Treppe. 10 


junge Hamburger füge, Se SEES BEDARF es, ee d, Run Ana Kam 30 Kind eb eine maut, Bnude efor au ver 
Hühner gebrauchte, von 40 Thlr. an wegen Um per in doppelter Bachführun Fichte, I Eine Herrſchaftaufb Mi Lande unwig eig auerltaße miethen, Hummerei 16, 1 Tr. 
* zug billigſt Kupferſchmiedeſtraße 7. ſofort oder zum 1 April geſucht. Mel⸗ 2 yafs auf ber e Zu vermiethen ein fein möbl. 


(iu Sachſen) ſucht zum baldigen 


Blumenkohl ie,, Raifefute ei Nie Act 

10 ien ſüchl e b l orderzimmer ift Vorwerksſtr. 30, part. 
1 e 78555 bedienten (bauptſächlich zum ein muß, wird Palo oder Tpäter verlangt. |vechig bro 1. April e an voice. 

10 französischen nino, ſtehen beſonders billig zum Verkauf lch aun gie der 1 Ken deut perſönlichen Dienſt), einen Offerten unter Chiffre U. 3395 nimmt 8 ene eee 


im Depot Alte Taſchenſtraße Nr. 11 N a die Annoncen Expedition von Rudolf] Geſucht eine Mittelwohnung vor 
Ko fsalat, Ge Eg. e ich |Ocöne Danbichrift Fan n pn Kruſcher und einen Reitknecht Nose ir rellen engen. ben Chfnuertbor ob. deren Ritze vr tem 
Zum Verkauf db Bre zwei neue 


Buchführung bedingt. Bevorzugt werden (Katholiken). Damen fen. 8 ; } : 5 
{ 25 hen Mun und April d. J. im Preiſe von 60—100 Thlr. 
frische Sopbas gut gearb. ſold. Preis Oblauerſtr. ind Offerten unter K. L. 34 Expediſſon Bewerbungen vermittelt die p 
Radieschen, | ee e = 
4 3 


Pigue gb. m. 1. Bahnbofitr. 6 Hinterh.1 Tr. Off, unter G. 29 im Briefk. d. Zeitung’ 
16. b. Tapezierer 1e Erzebition der Schleſ. Volks Mädchen im Damenfchneidern g. Ein fein möblirtes Zimmer nebſt Schlaf. 
2 Sophas, 1 © rank und IFifch| Ein junger Mann, gel. Specerüt Zeitung unter S. G. 433 ; 
\ bill zu verk. Neue Weltg. 11 1 Tr. Dittrich dem die beiten Zeugniſſe jur Seite ſtehen Serial San — 


Eine i 
. 2 * 1 Zimmer, Elifabethitrafe 2, 3 Ar. 
tüchtige Verkäuferin, ene eee 3 ze 


Holländischen u. algerischen 
Ein elegantes meubl. zweifenſtr. 


7 Prachtvolle Pianino 


dungen bei A. Hecht Neue Gaſſe 19. 
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